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Aufbau der deutschen Weinbauwirtschaft

Hus Gau und Provinz

Rhein und Mosel .
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Ein Opfer für Vie juhunfl unseres pfj
Volkes .
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Sie wirtschaftliche Lage des deutschen Weinbaues vor der
Machtübernahme .

Vor dem Kriege herrschte im deutschen Weinbau ein

) ( Eltville , 18 . Sept . Die Eltviller Tauniden und
der MEV . „ R h e i n g o l d " waren am Sonntag unterwegs ,
die Wanderer über Mavver Hof nach der Hallgartener Zange
und dem Erauen Stein , die Sänger in Schlangenbad und
Rauentbal , wo sie für ihre gute und einsatzbereite Sanges¬
freudigkeit unter den Rheingauwanderern starken Beifall
sich holten .

) ( Hattenheim , 18 . Sept . Die Eheleute Amtmann Karl
Stassen begingen das Fest ihrer goldenen Hochzeit .

) ( Winkel , 18 . Sept . Am Samstag vollendete Frau
Witwe Katharina Kneipp , geb . Löbler . ihr 80 . Lebens¬
jahr . —* 81 Jahre wird heute in ungebrochener Schaffenskraft
Bäckermeister Georg Berlebach alt .

) ( Johannisberg , 18 . Sept . Einen nicht alltäglichen Ab¬
schuh tätigte ein hiesiger Jäger . Er traf einen stattlichen
Keiler mitten im Klingelberg beim genieherischen Trauben -
schmauh . Die Kugel verfehlte den „ Leckerrüssel

"
nicht und

es lag ein 170 Pfund schwerer Schwarzkittel auf der Decke .

ligten und sich zwei Preise holten . Der in der besten . Alt¬
überlieferten « chäferkleidung erschienene Schäfer erhielt einen
Preis der Stadt Beerfelden . Der Odenwälder Schäfertag wird
alljährlich abgehalten und damit eine Tradition werden .

Rus dem Rheingau .

Sie Traubenschützen haben ihre Posten bezogen .
Wer dieser Tage durch Rheingauer Weinbergsgemar¬

kungen gekommen ist , der konnte sie wieder sehen — die
Traubenschützen . Es sind Winzer und Weinbergsarbeiter , die
mit dem Schlichen der Weinberge den „ Ehrendienst " auf¬
nehmen und nach altübernommenen Bräuchen die vor der
Reife stehende Traubenernte vor fremdem Zugriff sichern .
Früher war es ein Ehrendienst der Rheingauer Weinbauern
selbst , und ein Stück Romantik legt sich noch um diese Schützen
mit ihren mehr Geräusch als Unheil verbreitenden „ Donner -
rohren "

. Mit der Zunahme der » tatenplage in den
letzten Jahren gelten die Schüsse als Schreckschüsse mehr den
gefiederten Leckermäulern als eigentlichen „ zweibeinigen "

Traubendieben . Wenn der Herbst noch weiter so „ gütig " bleibt
wie in den letzten Tagen , hüten die Rheingauer Trauben¬
schützen sicherlich doch noch eine recht annehmbare Ernte , einen
nicht zu verachtenden „ 38er “

.

Wasserftand » es Rheins am 20 . Sept . 1938 . Blebrl
1,70 gegen 1,71 m gestern ; Mainz : 0,95 gegen 1,04 m ge
Bingen : 1,98 gegen 2,06 m gestern ; Kaub : 2,19 gegen 2,28 m
gestern ; Köln : 1,90 gegen 1,92 m gestern ; Kehl : 2,70 gegen
2,70 m gestern .

Auftrage der Stadt Frankfurt die Gäste willkommen geheißen
hatte , überbrachte Gauobmann Becker den französischen
Arbeitskameraden den Eruh des Reichsleiters der Deutschen
Arbeitsfront . Dr . Ley . In seiner Ansprache stellte der Gau¬
obmann heraus , dah der Besuch der französischen Echte nicht
nur ein Grundstein zur Verständigung zweier großer Rationen
sei . sondern , dah der zukünftige Austausch von Arbeitskame¬
raden zwischen Deutschland und Frankreich eine Kulturtat
darstelle . Er sei davon überzeugt , dah sie von ihren Fahrten
einen gewaltigen Eindruck von der Aufbauarbeit und der
sozialpolitischen Gestaltung des neuen Deutschlands mit in
ihre Heimat nehmen würden . Zum Schluh seiner Ausfüh¬
rungen gab er der Hoffnung Ausdruck , dah der Besuch dazu bei¬
trage . die beiden grohen Völker zusammenzuführen zu dem
Boden gemeinsamer Arbeit und gemeinsamen Aufbauwillens
zum Frieden der Welt .

Der Generalsekretär der französischen Berufsvereinigung ,
P i 0 n a t e l , sprach anschliehenü seinen Dank für den herz¬
lichen Empfang aus . Eine grase Freude sei es für die fran¬
zösischen Arbeitskameraden gewesen , dah sie nach überschreiten
der Grenze mit einem fast brüderlichen Gefühl ausgenommen
wurden . Er versicherte zum Schluh , dah alle mit grobem In¬
teresse das neue Deutschland in seiner Macht und Gröhe itu =
bieren und in ihrer Heimat von dem Ausbauwillen des Dritten
Reiches erzählen werden . Ihre Reise gelte dem Ziel :
Arbeit und Friede .

gewisser Wohlstand , und auch die Weinverarbeitungs¬
industrie , und der Weinhandel erfreuten sich infolge der
damaligen großen Kaufkraft des deutschen Volkes und der
günstigen Ausfuhrmöglichkeiten eines lohnenden Jßein =

Umsatzes uyd damit einer gewissen Wohlhabenheit . Später
änderte sich durch die Wirtschaftspolitik der Regierungen vor
der Machtübernahme mit einem Schlage das ganze Bild .
Durch die ungünstigen Handelsverträge wurden zu niedrigen
Preisen infolge zu geringer Zollsätze große Mengen aus¬
ländischer Weine nach Deutschland eingeführt , die dem deut¬
schen Wein auf dem innerdeutschen Weinmarkt erhebliche
Konkurrenz machten . Dazu kam , daß immer mehr durch die
rückläufige Wirtschaftsentwicklung eine starke Minderung
des Weingenusses eintrat . Der Rückgang der Kaufkraft war
mit einem Rückgang des Weinkonsums und der Weinpreife
verbunden , so daß zuletzt die Weine weit unter dem Ge -
stehungspreis abgesetzt werden mußten . Die Rot des Winzers
und auch des Handels , die durch die Geldentwertung in den
Nachkriegsjahren ( 1923 ) ihre Rücklagen verloren hatten , stieg
von Jahr zu Jahr . Der Wein wurde zu einer Spekulations -

Arbeit und Friede .

Die französischen Arbeitskameraden grüben Dr . Lev .

Der Generalsekretär der französischen Berufsvereinigung .
P i g n a t c 1. sandte im Auftrage der 360 französischen Ar -
beitskameraden , die am Sonntag als Gäste Dr . Ley s im Gau
Hessen -Nassau angekommen sind , um durch ihren Besuch zur
deutsch - französischen Annäherung beizutragen und das gegen¬
seitige Kennenlernen der Berufe und ihrer Arbeit zu fördern ,
folgendes Telegramm an Reichsleiter der DAF „ Dr . Ley :

„ Im Namen meiner 360 französischen Kameraden .
Arbeiter , Handwerker und Betriebsführer . grübe ich den
Leiter der Deutschen Arbeitsfront und danke bestens für
den herzlichen und brüderlichen Empfang durch die deut¬
schen Kameraden . Wir hoffen alle , dah die Reise der Ver¬
ständigung unserer beiden großen Länder bient , sowie bem
Frieden und der Arbeit .

"

Die 360 französischen Arbeitskameraden haben am Mon -
tagnachmittag ihre achttägige Studienfahrten in die deutschen
Gaue van Frankfurt aus angetreten . Ein Teil der Gäste be¬
findet sich noch einige Tage im Gau Hessen -Nassau , um gröbere
Betriebe zu besichtigen , während die übrigen Arbeitskame -
rabcn aus Frankreich das Rhein -Main -Eebiet verlassen haben .
Vor ihrer Abreise tanb im Römer in Frankfurt ein offizieller
Empfang bet französischen Gäste statt , an dem Vertreter der

Sartei und ihrer Gliederungen , der Wehrmacht und des
taates teilnahmen . Nachdem Bürgermeister Kremmer im

wäre . Die Zerrüttung des Weinmarktes führte zu einer

Preisschleuderei und zu einer starken Verschuldung des

gesamten Weinbaues und vieler Verteiluugsfirmen . So war

allmählich in den Jahren 1930 bis 1933 für den gesamten
Weinbau eine geradezu katastrophale Lage eingetreten , die

sich auch für die Produktion selbst verhängnisvoll auswirkte ,
da es sowohl dem Kleinwinzer , wie vielfach auch den an¬

gesehensten großen Weingütern an Kapital fehlte , dir Wein¬

berge ordnungsgemäß zu bebauen , zu düngen und eine recht¬

zeitig durchgreifende Schädlingsbekämpfung vorzunehmen .
Der Weinbau stand vor dem Zusammenbruch und die ganze
Wirtschaftsordnung war auf den Kopf gestellt . Auf der

einen Seite gab man den Winzern Millionen von Winzer¬
krediten , um seine Not zu lindern , auf der anderen Seite

überschwemmte man den Jnnemnarkt mit spottbilligen Aus¬

landsweinen , so daß der Winzer seine Weine nur noch zu

Schleuderpreisen absetzen konnte . So war die wirtschaftliche

Lage des deutschen Weinbaues geradezu hoffnungslos

geworden . Es zeigte sich , daß die bisher angewandten
Methoben der Wirtschaftsführung am Ende ihrer Weisheit

standen und eine Gesundung der Weinbauwirtschaft nicht

mehr herbeiführen konnten . K . U .

Kein Erzeugnis des deutschen Bodens auf dem Gebiete
der gesamten landwirtschaftlichen Erzeugung , ist so
schwankend in seinen Erträgen und in seiner Preisbildung
wie die Weinproduktion . Dazu kommt , daß kaum eine Ware
in ihrer Gütegestaltung , Artbildung und Genußfähigkeit so
dem Wechsel unterworfen ist , wie der Wein . Der Wein ist
keine Markenware , die man , „ wie gehabt

"
, stets in gleicher

Güte , Art und Menge liefern kann . Große Ernten wechseln
mit kleinen Erträgen , reife edle Gewächse mit unreifen Jahr¬
gängen . Obwohl es heute möglich ist , nach einem günstigen
Blütenverlauf , wenn gerade keine Wetterkatastrophen die
Ernte vernichten , den mengenmäßigen Ertrag in der Regel
größtenteils zu sichern , so ist andererseits die Güteentwicklung
einzig und allein von der Witterungsgestaltung abhängig .
Aber nicht nur auf die Erzeugung , sondern auch

'
im Hinblick

auf den Umsatz nimmt der Wein eine Sonderstellung ein .
Der Wein ist und bleibt , auch wenn er immer wieder als
Bolksgetränk bezeichnet wird , ein Genußmittel , das letzten
Endes entbehrt werden kann , und es gibt in den nicht wein¬
bautreibenden Gebieten Deutschlands Millionen von Volks¬
genossen , die dem Weingenuß entfremdet sind . Dazu kommt ,
» aß der Wein nur bann bevorzugt wird , wenn seine Preis¬
würdigkeit und Güte ein Anreiz zum Genüsse bieten und die
Kaufiraft des Volkes den Erwerb dieses Genußmittels ge¬
stattet . So ist der Wein als Ware marktgebunden und ab¬
hängig von der Menge und Güte seiner Erzeugung , ganz1 besonders von der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und

L

Die Neugestaltung
im nationalsozialistischen Staat .

Der Führer und seine Mitarbeiter haben auf
dem Parteitag Eroßdeutschlands aufschlußreiche
Berichte über die geleistete Aufbauarbeit im deut¬
schen Wirtschafts - und Kulturleben gegeben . Das
bevorstehende „ Rheingauer Weinfest

"
gibt

uns Veranlassung , die Aufbauarbeit der für unsere
engere Heimat so wichtigen Weinbauwirtschaft , eines
bedeutungsvollen Zweiges der deutschen Wirtschaft
allgemein , einer Betrachtung zu unterziehen .

Mit freudiger Genugtuung kann die Reichsregierung
auf die ersten fünf Jahre ihrer so erfolgreichen Tätigkeit für
den deutschen Weinbau und die Neugestaltung der gesamten
deutschen Weinbauwittschaft zurückschaucn . Wollte man die
Summe der geleisteten Aufbauarbeit und alle die wirtschaft¬
lichen Maßnahmen zur Hebung und Förderung des gesamten
Weinfaches fett der Machtübernahme chronologisch eingehend
darstellen , so müßte man schon ein ganzes Buch schreiben , um
einen umfassenden Überblick zu gewinnen . Heute , in den
Tagen des Herbstes , feiert der deutsche Weinbau seine Wein¬
fiste . Es find frohe Werbetaae für den Wein , aber auch
Tage des Dankes für die Fürsorge , die dem Weinbau zuteil
wurde . . Und so geziemt es sich wenigstens in einigen kurzen
Hinweisen die Aufbauarbeit der Reichsregierung für den
deutschen Weinbau zu kennzeichnen .

Die Schwierigkeit der gestellten Ausgabe können wir
erst erkennen , wenn wir uns die Sonderstellung der Wein -
produttion vergegenwärtigen und Rückschau halten auf die
wirtschaftliche Lage des Weinbaues und des deutschen Wein¬
marktes in der Nachkriegszeit Bis zum Beginn des Wieder¬
aufbaues im Dritten Reich .

Die Sonderstellung des Weinbaues in der deutschen
Wirtschaft .

Zwettes Matt . Nr . 220 .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation Beim Stäbt . Forschungsinstitut .)

Hell strahlt ihr Licht : Tungsram (D ) Lampen haben

eine bis zu 20 % höhere Leuchtkraft Dieser großen

Leistung steht die schöne , volltönende Klangstärke

der Tungsram - Radio - Röhren ebenbürtig zur Seite

20. eept 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 14 3.
Sonnenicheindauer am 19. Sept . 1938

Theater « Kurhaus • Film ]
Deutsches Theater . Dienstag , 20 . Sept ., 19 .00 — 23 .00 Uhr :

„ Faust " n . Si . -R . A4 . — Mittwoch , 21 . Sept . ,
19 .30 — 21 .45 Uhr : „ Irrwisch .

" St . -R . C 3 .
Residenz -Theater . Dienstag . 20 . Sept .. 20 .00 — 22 .10 Uhr :

„ Flitterwochen .
" St . - R . A 1 . — Mittwoch . 21 . Sept .,

20 .00 — 22 .15 Uhr : Erstaufführung „ Hollywood "
. ( Der

Manager . ) Komödie in 3 Akten von R . Niewiarowicz .
St . - R . I 2 .

Kurhaus . Mittwoch . 21 . Sept . 16 .30 Uhr int Kurgarten :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintritts
preis : 0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr
int kleinen Saale : Restaurations -Konzert . Leitung :
Kammermusiker Willy Reich . 1 . Marsch aus der Operette
..Zigeunerliebe "

( Fr . Lehär ) . 2 . Ouvertüre zur Operette
„ Die Landstreicher "

( C . Ziehrer ) . 3 . Walzer „ Lustiges
Wien ( W . Meifil ) . Murmelndes Lüftchen
( E . Jensen ) . 5 . L Ärlesienne -Suite Nr . 1 ( E . Bizet ) .
6 . Chinesischer Maskentanz ( K . Krome ) . 7 . Rokoko
Liebeslied ( E . Meyer - Helmund ) . 8 . Potpourri aus der
Operette „ Die Geisha "

( E . Sullivan ) . Eintrittspreis :
0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 21 . Sept , 11 Uhr : Früh¬
konzert . Leitung : Konzertmeister Otto Niesch . Kur¬
karten gültig .

Scala - Barietd . Das große Lachen ! Ein Variete -Programm
voll Witz und Humor mit 9 Lachschlagern .

Film - Theater .
Ufa -Palast : Welturaufführung „ Eine Nackt im Mai "

.
Ehrenlegion

" ( Die Frau des Kameraden .) .
Auf der Bühne : Maria Neglia "

.
Thalia : „ Fahrendes Volk .
Film -Palast : „ Geheimzeichen L . B . 17 .
Capitol ' Brillanten .
Apollo : „ Der schwarze Korsar

"
.

Urania Großalarm "
.

Lnna : „ Petermann ist dagegen
"

.
Olympia 12 .20 Uhr Mordalarm "

.
Union Das Mädchen von gestern Nackt "

.

Walhalla :

Weinlese - und Äüferfeit in Oppenheim .

= Oppenheim , 19 . Sept . 3m Jahre 1354 feierten die
Oppenheimer Küfer das Fest des zehnjährigen Bestehens
eines Zunftbundes , bestehend aus den Zünften von Frankfurt
a . M „ Mainz . Bingen . Kreuznach , Worms . Speyer und Oppen¬
heim . Am gleichen Tage erteilte Karl IV . der Stabt Oppen¬
heim bas Recht vollkommener Ratsfreiheit , auch ohne Teil¬
nahme der Ritter ber Reichsburg Landskrone . Diesen Tag
stolzen Bürgersinns , und berechtigten Selbstbewußtseins ber
Küferzunft hellt uns bas Küferfest in Oppenheim vor Augen .
Auch in diesem Jahre wurde das Fest in althergebrachter
Weise begangen . Schon am Samstag ging es im Weinzelt
beim „ Rheinischen Abend " hock her . Der Festzug am Sonn¬
tag gab einen humorvollen Überblick über W » Jahrtausend
Geschichte des deutschen Weins . Eine Zunftstube um 1450 und
ein Wein - Kaufabschluß um 1550 stellten muntere Zecher zur
Schau . Die Landsknechte waren wilde Säufer . Mehr Ge¬
schmack zeigte man zur Rokokozeit . Der K ü f e r t a n z auf bem
Marktplatz war schließlich der Höhepunkt und leitete über zu
dem allgemeinen und luftigen Treiben in der alten Weinstadt .

'
Frankfurter Nachrichten

— Frankfurt a . M . , 18 . Sept . Am Donnerstag fand im

Reichspostdirektionsgebäude in Frankfurt a . M . durch den

Abteilungspräsibenten V ö 11 g e r die feierliche Übergabe der

Reichspostdirektion an den neuen Präsidenten Lohmeyer
statt .

Nus Hessen

FestsiallenneuBau und Gausportschule in Darmstadt .

= Darmstadt , 19 . Sept . Durch die Initiative von
Ministerialrat L ö B e r vom Amt für Leibesübungen in ber
Hessischen Landesregierung wurde bas Projekt einer großen
Svort - unb Festplatzanlage für Darmstadt ausgearbeitet . Die
Modelle sind auf der Deutschen Bau - unb Sieblungs -Aus -
stellung in Frankfurt a . M . zu sehen . Dieses Projekt umfaßt
verschiebene Aufgaben : Volkspark . Aufmarschgelände , eine
Eausportschule und den Bau einer großen Festhalle für Darm¬
stadt . Die Entwürfe lagen in Händen von Prof . Dr .-Jng .
Lieser .

Rus dem Odenwald

— Beerfelden , 19 . Seat . Am Sonntag hielt die Kreis¬
fachschaftsgruppe . Schaler zum ersten Male einen Oben
wälder Schäfertag mit einem Kreisleistungshüten ab
an bem sich Berufsschüler aus bem ganzen Obenwald betet -

Datum 19 . September 1938 20. Sept .

Ortszeit 7 llhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
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druck \ auf o° und Normasichwere . .
red . J k 750 . 1 749 .7 749.4 750.1

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 12.6 21 .2 17.5 15.2
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 93 70 90 92
Windrichtung und .siärts ...... . ONO 1 OSO 1 Stille SO 1
Niederfchlagshöhe (Millimeter ) . . . . — — O. 3 0. 2
Wetter ................

/̂-bedeckt
wolkig bedeckt wolkig

Nebel Regen Dunst



Seite 10 . Nr . 220 .
Wiesbadener Tagblati Dienstag , 20 . September 1938 .

TDetteetord von Doea Ratfen »

Die ersten Eurovanreisterfckaftcn der Frauen in der

gingen am Sonntag im Wiener Prater -Stadion vor 15 000
Zuschauern vor sich . Nach dem verheißungsvollen Auftakt am
Samstag , an dem Deutschland bei nur vrer Entscheidungen
durch vermine Schröder ( Kugelstoßen ) und Irmgard
P r a e tz ( Weitsprung ) bereits zwei Luropatitel mit Beschlag
belegte , wurde der Sonntag zu einer beispiellosen Sie g es -
s e r i e für unsere tüchtigen Frauen . Wohl den eindrucks¬
vollsten Sieg feierte die Trainerin Dora Ratien un Hoch -
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Dora Ratien sprang Weltrekord .
( Weltbild -Wagenborg -M . )

svruna mit der neuen vbantastischen Welirekordhöhe von
1,70 Meter . Gisela Mauermeier gewann das Diskus¬
werfen mit 44,80 Meter . Lisa Eilius siegte im Speerwerfen
mit 45,88 Meter und schließlich wurde die 4 x 10 0 - M tr . »
Staffel von Kohl , Krauß , Albus und Kühnel in 46,8 Sek .
gewonnen . Die deutschen Erfolge wurden lediglich von der
unübertrefflichen Polin Walasiewicz durchbrochen die
im 200 -Meter - Lauf in 23,8 Sek . ihrem Sieg über 100 Meter
einen zweiten anreihte .

Die Leichtathleten von 18 60 München
sicherten sich im Kamps um die deutsche Vereins -Meisterschaft
am ersten Tag in München die Führung . Nach E Übungen
hatten sie 6173,53 Punkte gegen 6064,99 des ÄSV . Köln und
5873,29 des Berliner SK .

den

cfpoit tmö cJpiel .

Um so zufriedener , als wieder einmal seine Frauen zu

großer Form ausliefen und mit 284 Punkten Iber 100 - Punkt -

Wertungs vor Tv . 1817 Mainz mit 263,5 P „ Mainzer vockey -

klub mit 238 .5 V . und Tv . 1817 Mainz ( 2 Mannschaft ) mit
114 P . einen überlegenen Sieg mit nach Hause brachten .,

Mit diesem Ergebnis , das sie im Gau sudwest unter i

ersten Fünf rangieren lassen durste , haben die tapferen
Mädels erneut die führende Stellung unterstrichen die Tbd
Wiesbaden wie im Frauenturnen auch in der Leichtathletik
der Frauen im Kreis Wiesbaden einnimmt , ein schöner Lohn
der unermüdlichen Kleinarbeit ihres Betreuers Turnlehrer

W . Schneider 58 .8 Sek . . 584,2 P . - 1500 m : K S . Ebert
4 :41,8 Min ., 655,5 P . : R . Jäger 4 :51 Mm 5to7 P . —
Weitsprung : W . Schneider 5,88 m . 580 W . vensel
5,55 m . 514 P . — Stabhochsprung : A . Gros 2,90 m ,
485,5 P . : O . veupel 2,80 m , 450,5 P . — Diskuswurf :
Wiemer 31,20 m , 363,4 V . : A . Eichmann 29,76 m , 320,2 P .
— Hammerwurf : Wiemer 36,80 m . 475,75 P - F Noll
26,40 m , 215,75 P . 11818,08 : 2 ergibt 5 909 .04 Punkte . —
4X100 - Mtr . - Staffel : vensel . Beckmann . Eichmann .
Woelbert 730 .20 P . Zusammen 6 639 .24 Punkte .

Frauen B . 1 . Klasse ( 100 -Punkt - Wertung ) .: Weit¬
sv r u n g : Emmi Vuus 4,74 m , 41 P . : Ilse D Avis 4,50 m ,
33 P . — 80rn - Hürden : L . Kliesche 15,9 Sek .. 27 P . :
Ilse DÄois 16,6 Sek .. 18 P . — 100 m : ll . Benrath 13,4 ( ! ) .
59 P . : E . Buus 13,8 , 49 P . — Kugel stog : L . Kliesche 9,34 ,
31 P . : G . Schäfer 9 .04 . 27 P . — Sochsprung : U . Ven¬
rath 1 .41 , 64 P . : S . Sellhast 1,36 , 56 P . — D l s I u s w u rf :
M . Link 24,79 . 23 P . : S . Sellhast 23,57 . 19 P .. — Sveer -
wurf : M . Link 27,60 m , 6 P . : P . Seuser 27,05 m , 5 P .
Zusammen 458 Punkte geteilt durch 2 ergibt 229 Punkte . —
4xl00 - rn - Stafsel : Sellhast , Buus . Kliesche . Benrath
55 Punkte : zusammen 284 Punkte .

Peter Schick !
Die Kämpfe , die unter der ausgezeichneten Leistung von

Kreissachwart Eimer - Mainz standen , zeitigten tm ein¬

zelnen folgende Ergebnisse :
Männer . Klasse A llOOO -PunktMertung ) :. 200 m :

A Woelbert 24 .4 , Sek ., W . vensel 24 .4 Sek ( beide ie 715 P .) .
— 30 0 0 w : E . Krause 19 :09,8 Min ., 472,96 P . : Dallavrazzer
20 :26,6 Min .. 334,72 P . — Sochsprung : A . Eichmann und
Ä . Eros je 1,52 m (beide ie 595 $ .) . — Die iso ru n g .
W . Schneider 11,74 , 602 P . : P . Voelker 11 .48 . 576 P . —

Kugelstoß : W . Schneider 11 .15 , 437 .15 P . : A . Eros 11 .00 ,
424 P . — Speerwurf : Wiemer 41 m . 286,8 P . : O . Seuvel

38,30 m , 232,8 P . — 400 m : F . Beckmann 58,6 Sek ., 590,8 P . .

Tgd . Schierstein ungeschlagen im Mainzer Faustballturnier .

Wieder einmal hat die Tgd . Schierstein ihre Sonder¬
stellung im Faustball nicht nur in Wiesbaden . , sondern jetzt
auch im Kreis Mainz unter Beweis gestellt . Die Mannschait
Altenheimer , K . Wehnert I , W . Wehnert . K . Wehnert n und
Keiver ist in diesem Jahre noch Meschlagen . Ihre bisher
aber größten Erfolge errang die Mannschaft in Mainz , wo
sie in der A -Klasse ( 1 . Klasse ) Kegner wie Post - SV . Frank¬
furt . Tv . Alzen . Tv . Stromberg I und H , Tv . Bingen und
Post Mainz bezwingen mutzte , um Sieger zu werden . Bei
dieser auserlesenen Gegnerschaft kam es zu schönen und span¬
nenden Spielen und manchmal nur zu autzerst knappen Er¬
folgen . Vor allem das Spiel gegen Tv Stromberg I ( 18 : 17
für Schierstein ) war hart umstritten . Alle technischen Fein¬
heiten des Faustballspiels kamen hier immer wieder zum
Ausdruck . Die übrigen Ergebnisse : Treffen gegen Tv . Alzey
34 : 13 : gegen Tv . Stromberg II 21 : 14 : gegen Tv . Bingen
26 : 11 : gegen Post Frankfurt 26 :20 : gegen Post Mainz 18 :7
für Schierstein . Damit war die Tgd . Schierstein ungeschlagener
Turniersieger , zugleich aber auch die beste Mannschaft von den

30 gemeldeten .

Tutnetbund fiegt tm Rlubtampf
gegen 2ttain $ .

Sommerlich heiß brannte die Sonne auf den ..Mainzer

Sand " als Turnerbund Wiesbaden am Sonntag auf der

Serbert -Norkus - Kamvibahn in Mainz zum Klubkampf an¬

trat Leider waren bei den Mannern Tv . 1817 Mainz und

Reichsbahn Mainz nicht erschienen , so daß der Klubkampf nur

von den Frauen ausgetragen werden konnte . Turnerbund war

also bei den Männern im Kampfe um die deutsche Vererns -

meisterlchaft . als welche der Klubkampf gleichzeitig . gewertet
werden sollte , allein , was sich natürlich ungünstig auf die Er¬

gebnisse auswirkte : denn bekanntlich ist es erst der Gegner ,
der den Kämpfer zur Sergabe seines ganzen Könnens und
damit zur Leistungssteigerung zwingt . Unter Berücksichtigung
dieses Handicaps sowie des Umstandes datz mit Egert .
Prediger , Höneckc und Siebert einige semer Besten fehlten ,

kann Turnerbund mit den erzielten 6639,34 Punkten vollaui

Schach .

W . Menz führt weiterhin im Ausscheidungsturnier
um die Stadtmeisterschaft .

Die 3 . Runde der Ausscheidungskämpfe um die diesjäh¬
rige Stadtmeisterschaft im Schach biachte durchaus , normale
Ergebnisse . Wie zu erwarten war . setzte sich . der . Spitzenreiter
W . Menz gegen Keiver glatt durch . Nicht , daß wir Kewer . der
die von dem deutschen Meister Richter mit grogem Erfolg an¬
gewandte Eröffnung 813 mit nachfolgendem <14 und e4 ge¬
wählt hatte , hiermit herabsetzen wollten , allein auf das . schone
unverhoffte Svringeropfer . mit welchem Menz ein verwickeltes
Mittelspiel zu seinen Gunsten aufloste , sowie den sich daraus
ergebenden Qualität ? - und Partieverlust hatte er kerne aus¬
reichende Verteidigung mehr . „ . , .

Ebensowenig wie Linn , der es nicht verstand , seinen
hübsch vorgetragenen Angriff quantitativ auszuwerten , gegen
den sich umsichtig wehrenden Lodroner : denn nachdem dieser
seine aus einer bizarren Eröffnung resultierenden Schwachen
ausgeglichen hatte , zertrümmerte er in wuchtigem Stog das
feindliche Zentrum , um alsdann mühelos zu gewinnen . .

Einen prächtigen Sieg erkämpfte stch Krause rn einer
40zügigen sizilianischen Partie gegen den sich vergeblich
streckenden vorchler : nach doppelter Fesselung des schwarzen
Königsspringers entschied Figurentaufch und Durchbruch auf
dem Dameflügel in wenigen Zügen die zah umstrittene Partie .
Auch Roth wurde der Erfolg in einem abgelehnten Damen¬

gambit von Korthaus nicht leicht gemacht : anfänglich .hielt
sich der Nachziehende sogar ausgezeichnet , bis die grossere
Svielerfahtung des routinierten Meisterklassenlvielers sich

durchsetzte und im 59 . ( !) Zuge Partieaufgabe , erzwang . .
Ausgeglichen von Anfang bis zum Schluß verlief eine

35zllgige slawische Verteidigung zwischen den beiden alten
Kämpen Dirkes und Angermayer . dagegen , musste Schramme
nach zunächst ebenbürtigem Spiel eine sizilianische Partie
gegen Becker im 50 . Zuge liquidieren , nachdem seine Stellung

infolge Einstellens der Qualität unhaltbar geworden war
Abgebrochen wurde eine sizilianische Partie zwischen Kreitz
und Vogel . Die Abbruchsstellung ist schwer zu beurteilen , doch
erscheint eine Punkteteilung die wahrscheinlichste Losung .

Damit bat das Turnier folgenden Stand erreicht :
1 . W . Menz 3 Punkte . 2 . Lodroner 21/, . 3 . und 4 . Krause und
Roth je 2 und le 1 Hängepartie . 5 . und 6 . Lrnn und Keiver
je 134 . 7 . und 8 . Kreiß und Vogel je 1 u , 1 §>d . . 9 bis IT
Dierkes . Beck , Angermayer und Korthaus ie 1 , 13 . Steinmetz
y , u . 2 Hp .. 14 . und 15 . vorchler und Becker ie 34 u . 1 Hp „
16 . Schramme 0 V .

ftuf den fjocfeyfeldetn .

WTHK . — M .-Eladbach 3 :1, Frauen 2 :4 .

Die Männer des Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klubs

boten in ihrem Spiel gegen M .- Gladbach wieder einmal eine

Leistung , wie man sie lange nicht mehr zu sehen bekam . Obgleich

zahlreiche Ersatzleute in der Mannschaft standen und mehrere

Umstellungen erforderlich waren , klappte es so gut , datz das

Fehlen der etatsmätzigen Kräfte überhaupt nicht zu bemerken

war . Die mit Horn und Malsch besetzte Verteidigung war

ihrer nicht immer sehr einfachen Aufgabe jederzeit gewachsen
und auch die mit Raasch , Saar I und Fleitmann besetzte

Läuferreihe war weitaus besser , als man dies von ihr vorher
erwartet hatte . Ganz besonders gut war aber diesmal der

Sturm , der gegen das Spiel in Frankfurt am letzten Sonntag

nicht wiederzuerkennen war . Neben Niedermayer I und II

hatte man die Nachwuchskräfte Künstler , Willett und Metzler

eingesetzt , also Erfahrung mit Jugend gepaart , was sich wieder

einmal als eine sehr glückliche Lösung erwies . Ein solch

schönes und durchdachtes Zusammenspiel hat man von der

Mannschaft schon lange nicht mehr zu sehen bekommen . Auch

Hier hat sich wieder gezeigt datz die mit der Heranbildung

dieser Jugend verbundene Mühe nicht vergebens war . Die

Gladbacher , die am Samstag schon in Frankfurt gespielt und

dort gegen die „ Allianz
" mit 3 :1 gewonnen hatten , boten

hier nicht die Leistung , die man bei dieser Mannschaft sonst

gewöhnt ist . Anscheinend machte sich das Fehlen der in der

Silberschild - Elf tätigen Spieler weitaus mehr bemerkbar , als

bei den Hiesigen .
Weniger befriedigen konnten die Frauen . Es war das

erste Spiel in der Saison , das zudem noch mit viel Ersatz und

ohne Training durchgefühil wurde . Schuld an der Niederlage
war aber weniger das Fehlen mehrerer der guten Kräfte , als

vielmehr die Art der Mannschaftsaufstellung _un6 die Lösung
der Ersatzgestellung , die denkbar unvorteilhaft erfolgt war .

DSK . in Eau -Alsesheirn und Mainz .
Am vergangenen Sonntag weilte der Deutsche . Hockey -

Klub Wiesbaden mit seiner Aliherren -Mannschaft 6etm HK .
Eau - Algesbeim , um dort ein FreunLschaftsivrel auszutragen .
Obwohl die Altherren -Mannschait auf so bewährte Krane wie
DrZ Rösiel . Müller , Zimmerschied und Daelen verzichten

Mannschaft

die

in
bürg — Schweiz B 2 :1 .

6
7
6
6

12 :0
10 :4

8 :4
8 :4

17 :3
8 :7

12 :6
8 :6

Länderspiele : in Oslo : Norwegen — Dänemark 1 :1 ,
Dublin : Irland — Schweiz 4 :0 , in Luxemburg : Luxem »

Brentfort mit 5 :0 .
1 . Everton
2 . Derby County
3 . Chelsea
4 . Liverpool

Im Kampf nm Englands Futzballmeiftersi
Mannschaft des FC . Everton Liverpool ih
fort . Diesmal mutzte Portsmouth mit 5 :1 x
Heimreise an treten und Everton erreichte damii
Da von den zehn erstplazierten Mannschaften der L Liga nur
Everton siegreich blieb , wog der neue Sieg natürlich doppelt
schwer . Everton ist gegenwärtig die „ Elf des Tages

"
, nicht

nur weil sie in sechs Spielen ohne Punktverlust Midi , sondern
weil die Mannschaft eine durchaus offensive Spielweise pflegt
und bewutzt auf ein allzu betontes I ^ -System mit Stopper "

und ähnlichen Dingen verzichtet . Meister Arsenal schlug die

Wolverhampton Wanderers mit l .D . Aston Villa schlug

Wtesbadenee Tennis «

WTHK . gewinnt auch den Zweifrontenkampf !

Zum Sonntag hatten sich die Hiesigen viel vorgenommen ,
denn sie hatten stch zwecks Beschäftigung ihrer vielen Spieler
und Spielerinnen gleich zwei auswärtige Vereine hierher

bestellt , um zu versuchen , durch Halbierung der verfügbaren
Kräfte beiden Gegnern noch gleichwertige Kämpfe liefern zu
können . Der eine Gegner war der TV . Koblenz , der

andere der Sport -Klub Forst haus st ratze Frankfurt ,
die beide mit ihren 1 . Garnituren erschienen waren , aber trotz¬
dem nicht allzuviel zu bestellen hatten . Koblenz wurde nut
12 :5 , Frankfurt mit 11 :6 abgefertigt . Sehr überlegen waren
wieder die Frauen des WTHK ., die in beiden Kämpfen
insgesamt nur einen Punkt abzugeben brauchten . Gegen Kob¬

lenz spielten die Hiesigen mit v . Reppert , Rosenow , Bug ,
Dr . Vungard , Magat und Siebert , sowie den Frauen Debus -

monn , de Jong , Hees , Mugele : gegen Frankfurt mit Dr .
Sünder , Bremser , Koch, Becker , Dr . Reese und Dr . Hengsten¬
berg , sowie den Frauen Knapp , Neugebauer , Caspari und
Müller .

4 *

Überraschende Ergebnisse gab es bei den Silberschild¬
spielen in Köln . Die Eaumannschaften von S L d w e st und

Hessen wurden von den Nachwuchsmannschaften der Gaue
Niederrhein und Mittelrhein mit jeweils 3 :1 Toren besiegt .

Die Eaumannschaften von Nieder - uund Mittelrhein blieben

gegen den Nachwuchs von Südwest und Hessen mit 4 :2 bezw .
6 :0 siegreich . — Am Sonntag gab es Siege der Gaue Mittel¬

rhein und Niederrhein , die sich damit für die Zwischenrunde
am 2 . Oktober qualifizierten . In den Trostspielen siegte der
Gau Südwest mit 8 :0 bzw . 5 :1 über die beiden hessischen
Mannschaften .

ffußball tm Ausland .

Everton — dir „ Elf des Tages " .

mußte , kam ein recht erfolgreiches Zusammenspiel zustande ,
was schon allein aus dem erzielten Torverhältnis von 8 :2 für
Wiesbaden hervoraehi . Den Haupianteil an der Torausbeute
sicherten sich der Halblinke ( 4 ) und der Halbrechte ( 3 ) . Den
Führungstreffer schoß der rechte Läufer . Der HK . Eau -
Algesheim stellte eine noch sehr junge Mannschaft ins Feld ,
die bei der ihr noch mangelnden Spielerfahrung noch keinen
vollwertigen Gegner abgeben konnte . Es verdient aber aner¬
kannt zu werden , daß die Spieler sich bis zum Schluß voll ein -
setzten . obwohl es bei Halbzeit bereits 5 :1 für Wiesbaden
stand . Ihre besten Kräfte hatten die Eau -Algesheimer in
ihrem Torwart , der einige scharfe Schüsse prächtig abwehrte ,
dem linken Läufer und dem Rechtsaußen , der auch für seine
Mannschaft zwei Erfolge buchen konnte . Das Spiel bat
hoffentlich seinen Zweck , nämlich den der Werbung für den
vock ^ sport in Eau -Algesherm . nrcht verfehlt . ,

Am gleichen Tag trug eine Madchen - Nachwuchsmann -
schaft des DSK . Wiesbaden gegen die ? . Frauenmannschaft
des Mainzer SK . ihr erstes Spiel aus und erzielte nach einem
für Anfängerinnen sehr ansprechenden Spiel ein den Leistungen
voll gerecht werdendes Unentschieden 0 :0 .

Nachtrag der Bezirksklasse .
Gruppe Main : ML . 94 Germania — SvVgg . 02

Griesheim 1 : 2 : FV . Sprendlingen — VfB . Unterliederbach
0 :0 : SvVgg . 03 Fechenheim — I . G . Frankfurt 1 : 2 : VfL . 47
Rödelheim — SvVgg . 03 Neu -Isenburg 0 :2 : Svortfr . Frank¬
furt — Union Niederrad 1 :6 : Viktoria Eckenheim — SvVgg .
Bergen/Enkheim 3 : L

Sdjület und Cefjverfäaft auf 6et Rumpf bafjn .

Das Staatliche Gymnasium mit Oberschule für Jungen beging sein Herbstsportfeft .

Entgegen allen Erwartungen und der ungünstigen Wetter¬
vorhersage ging am Freitag über der fahnengeschmückten
Kamvibahn am „ Kleinfeldchen " ein strahlendfestlicher Morgen
auf . Das Staatliche Gymnasium mit Oberschule für Jungen
feierte am Freitag . 16 . Sevt . d . I . . sein Serbstsvortfest .

Um 9 Uhr konnte Studienassessor Kirsch dre Schülerschaft
dem Leiter der Anstalt . Herrn Oberstudiendirektor Dr ,
H o e r n e ck e. zur Köroerschule angetreten melden . Nach
kurzen Eröffnungs - und Begrüßungsworten des Direktors gab
die gemeinsame Körperschule der « chuler aller
Klassen ein Bild von der großen Kameradschaft bei Schule .
Nun entwickelte sich auf Hauvt - und Nebenvlätzen ein reger
Wettbewerb der einzelnen Klassen untereinander die in
Mannschaftskämvfen im Keulenweitwurf , im Fußball , Hand¬
ball . im Flugballsviel und in den Staffeln um die Ehre des
Sieges rangen . In flotter Folge wechselten Vorentschei¬
dungen und Entscheidungsspiele mit den Staffellaufen der
verschiedenen Klassenstufen

3m Rahmen eines Schulsportfestes wurden zum ersten
Male auch zwei Flugballsviele gezeigt . Flugball , der
deutsche Name für Volleyball , ist ein bei uns bisher noch
wenig bekanntes , dem Faustball ähnliches Sviel , das beson¬
ders in Osteuropa und dem Fernen Osten gespielt wird . Da
es viel beweglicher ist als das Faustballspiel , bemüht man sich
heute in Deutschland um die Verbreitung dieses Spieles ,
wegen seines hohen körverbildenden Wertes . In der Entschei¬
dung . die besonders rege Anteilnahme bei den zuschauenden
Schulern und Lehrern fand , siegte die Klasse 6 b gegen
Klasse VI des Gymnasiums .

Der ernste Wettkampf der Mittel - und Oberstuf .e
wurde durch ein frohes Treiben der Klassen 1 und 2 auf¬
gelockert . die in ihrem ..Lebenden Rasen "

, in Hindernis - und
Scherzstafieln , im Tauziehen , in Kreisballsvielen und sack¬
hüpfen Arbeit im Gewände jugendlicher Freude " zeigten , um
mit Guts -Muths zu sprechen . Unter „ lebhaftester " Anteil¬
nahme der ganzen Schule folgte nun ein Faustballspiel
Schüler gegen Lehrer , das diele gegen die aus¬
gezeichnet eingespielte Mannschaft der Klasse 8 mit 27 :29

verloren . Ein Schüler der untersten Klasse Quittierte dieses
Ergebnis resigniert mit den Worten : . .Und die wollen uns
nun etwas beibringen !"

Die junge Segelflugmodellbau - Arbeits¬
gemeinschaft konnte mit ihrem großen Aufgebot von
20 Modellen ihren Baueifer schon nach so kurzer Zeit erfolg¬
reich beweisen . Massenstarts in der Kampfbahn und Eimel -
starts von der erhöhten Tribüne gaben ein schönes Zeugnis
von der Flugfähigkelt der selbstgebauten „ Kisten "

.
Den Abschluß des Sportfestes bildete die große 4X10Ü -rn -

Staffel der Oberstufe , in der sich die Klassen 7 und 8
der Oberschule und die Klassen VT des Gymnasiums bis in sie
Entscheidung vorschieben konnten . Im Endlauf Regte die
Klasse VI in der beachtlichen Zeit von 48 .2 Sek . vor den
Klassen 8 und 7 .

Die Schule war im offenen Rechteck angetreten , als der
Leiter der Anstalt das Ergebnis der einzelnen Mannschafts -
kämvfe bekanntgab . Er schloß das wohlgelungene Sportfest
mit einem Hinweis auf die Stellung der Leibesübungen in
der neuen Schule als ein erstes Erziehungsmittel zu den
Tugenden Kameradschaft . Mut und Einsatzbereitschaft Die
Lage unseres Vaterlandes verpflichte uns in erhöhtem Maße ,
die uns gestellten Aumaben getreu zu erfüllen in einer Stunde ,
in der sich schwere Wolken zusammenzögen . Das unbedingte
Vertrauen in die Entscheidungen unseres Führers , fand feinen
Ausdruck im gemeinsamen Gesang der Nationallieder .

Das Ergebnis der Mannschaftskämvfe :
Fußball : Vorentscheidung 5b gegen V 2 : 1 ; Entschei¬

dung 5b gegen 5a 0 :0 , damit Sieger 5b .
Handball : 7 gegen VHa und b kombiniert 4 :2 .
3lug6all : Vorentscheidung VI gegen 6a 15 :10 , 15 : 1 ;

Entscheidung 6b gegen VI 15 :8 , 15 : 12 .
Faust ball : Schüler gegen Lehrer 29 :27 .

Staffeln : 10X50 m : 1 . 3a 76 : 2 . 3b 76,1 ; 3 . m 77,0 .
— 10x100 m : 1 . 4 2,18 ; 2 . IV 2,24 . — 4X100 m : L VI 48L ;
2 . 8 48,3 : 3 . 7 49 .2 .
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Möbl . Zimmer
und Maniarden

delenenftr .14 . V .
2 I„ mbl , Z . fr .

IRüdesb
. Str .S ,

2 . g . m . Frtsp .
Herd , a . Frau

1 st . D . - 3 . , 1 i .
des . W . -Schlaii .
fl .W . . 1 .10 . Adel -
beidftr , 95 . Part .
Möbl . Zim . sof .
ob . sväter zu vm .
Dotzh . Str . 28 . P .

Eles . möbl .

ww >.

ev . anschließend
Herrenzimmer ,

m . Balkon zu v .
Adolfstr . 10 . 3 .
SÄ . möbl . Zim .
m . 1 ob . 2 Bett ,
zu v . Bismarck -
ring 25 . 3 lks .
Möbl . Mank . m .
KoLof . an bet .
Pers , zu verm .
Rbeinstr . 100 . P .

Ein wertvolles Nachschlagebuch « An der xunltierten Linie ab¬
trennen und einbesten. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, Im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Der Arzf als Helfer Wiesbadener Tagblatt

SIE FINDEN UNTER :
1 Stellenangebote
2 Stellengesuche

7 Immobil .-Vorkäufe
8 Inunobil .-Kanfgesuche

13 Verpachtungen
14 Pachtgesnche

3 Vermietungen 9 Verknote 15 Heiraten
4 Mletgwnehe IO Kaufgesuche 16 Verschiedenes
5 Wohnungstausch 11 Unterricht
6 GeMrerkehr 12 Verloren - Gefunden

Sebr schön mbl .
Wobn -Schlasz . ,

evtl , mit Hei ». ,
zu vermieten

Bismarckrina 15
1 . St . , links .

Mid . a . Schläfst ,
zu verm . Emser
Str . 20 . Htb . 1 r .

3 Km
mit Kochgeleg . .
davon 2 Schlaf¬
zimmer . IWobn -
zimmer , z. 1 . 10 .
oder früher zu
verm . Geisberg -
itrane 3 . 3 . St . l .
Ent mbl . Mans ,
elektr . Licht und
Hz . an berufst .
Dame zu verm .

Hindenburs -
allee 53s , Gib .
Ent möbl . Zim .
1 u . 2 Bett . , frei
Müllerftr . 7 . P .
Ent möbliertes

Zimmer
zu vermieten .

Konditorei
Wellenstein ,
Rbeinstr . 41 .

® t . möbl . Zim .
zu vermieten
Schiersteiner

Straße 4 . 3 lks .

• 3n rubiser
vorn . Billa

( Kurv .) ist ein
eles . u . beb . mbl .
Herren -u .Schlaf -
zim . ob . nur ein
Schlafz .. evtl . m .
voll . Bervfl .. z .
1 . Okt . zu oerm .
Ans . K .235 T .- B .

Leere Zimmer
und Mansarden

Grobe heizbare
Mansarde

mit elektr . Licht
zum Preise von
12 .50 M . r . v . N .
Albrechtstr . 22 .
Molkereilaben .

Leere Mansarde
z. Möbeleinstell .
oder an Beruss -
tätise zu verm .
Karlstraße 11 . 1 .
Leeres Zim . zu
v . Klarentbaler
Straße 1,1 lks .
2 sch. st . Zim .

ob . 1 Zim . und
Küche , el . Licht ,

Zentralbeizung
s. zu vermieten

Wasemann -
stratze 28 . 2 . St .

MWIIM

IIIWWW
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Wobnunss -
teilunsen

Adolfstr . 4 . P .
2 adseschl . Büro¬
räume zu verm .
Rbeinstr . 40 . 2 r .

Läden und
Geschäftsräume

3mmohilien -

Bßrtäufiß

Welche Dame
würde ab 1 . Okt .

eine berrl . n .
Süd . sel .2 - Z .- W .
in kl . Villa , in
Bad Schwalbach .
mit and . Dame
teilen , die nur
auf 1 leer . Zim .
refl . u . es nur

Sommer bew .
Sebr vreisw .

Beb . N . Garten -
seldstr . 1 . S . E .,
Bad SÄwatbach .

Schön sonn . leer .
Zimmer

in aut . H . an be¬
rufst . Dame zu
verm . Ans . unt .
B . 238 an T .- V .

Er . bell . Laser -
raum o . Werkst ,
zu vm . Scharn -
borststr . 35 . P „
bei Krams .

Sep . u . st . l . 3 .
® .. W .. L . z v .
Rübesb .Str .17,P

In auter Der -
kebrslase

bochrentables

( Eckbaus ) mit
2 Läden und
10 Wohnung ..
Miete 9800 .—
für nur

65000 M .

zu verk . durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sobn

Wilbelmstr . 34
Tel . 25884 .

I ltapitalM -Eesiichs
'
^

Suche bald
oder später

17- 20000 M .
als 1 . Hypothek
auf Haus mit
Geschäft . Beste
Sicherheit . Ana .
unter K . 236 an
Tagbl .- Verl .

Grobe leere

Mansarde
mit Kochaas u .
elektr . Licht nur
an berufst . Frl .
sofort zu verm .
Marktstrabe 20 .

Laden
mit Rebenzim ..

Mauers . 9 . jetzt
Ziaarrenaesch . .

auch für anderes
Geschäft u . Büro
aeeianet Miete
35 M . N . 3utr ,
Ringkirche 12 .

3)o6heimer6tr . 61n .

HmMüh !gasse3/5
Läden . Werkst . ,
. Laaerspeicker ,
Wein - u . Bier¬
keller zu vm . N .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .
Illllllllllllllllllllllllllllllllllllill

Konditorei
mit

Brotverkaufsstelle
u . auter Kund¬
schaft zu verm .
Näh . bei Ockel ,

Faulbrunnen -
sfrabe 4 .

iiiiiiiimiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

SÄ . ar . leer . 3 .
mit Küchenhen .
zu vrn . Wellritz -
str . 22 . Bdh . 2 r .

Er . Mansarde
als llnterstell -

raurn zu verm .
Wielandstr .1 .3 r .
Bes . 10 — 11 Uhr .

2 schöne leere
Sonnenzimmer

auch einzeln ah -
zuaehen . Ana . u .
M . 237 T .- Verl .

Gesucht sofort

Hoteldiener

Fahrstuhlführer

Page
mit besten Empfehlungen . Vor¬
zustellen zwischen 10 und 13 Uhr
Hotel „ Schwarzer Bock “

Einspaltige Gelegenheitsanzeigen bislOOmm

Höhe kosten nur 6 Pf . je Millimeter . Wenn

2 mal unverändert aufgegeben außerdem

noch 10 % Nachlaß , bei 3mal sogar 15 %

Unverbindliche Beratung , Auf Wunsch bequeme
Ratenzahlung . Alte Apparate werden in Zahlung
genommen . — Reparaturen billigst .

JUNG
Kirchgasse 47

120 V Staubsauger
Progress Miele

Komplett : 54 . - 62 . 50 79 . - 125 . 50 182 . -

Diagnostik .

Diagnostik nennt man die Kunst , Krankheiten zu erkennen . Die
alten Aerzte hatten dazu nur ihren gesunden ärztlichen Blick .
Heute stehen unendliche Hilfsmittel der , Aerzten zur Verfügung
Die Röntgenstrahlen ermöglichen Innenaufnahmen des Körpers ,
durch das Elektrokardiogramm wird die Herztätigkeit ausgezeichnet ,
das Endoskop gestattet den Blick in Körperhöhlen , mit dem Mikro¬
skop können auch die kleinsten Lebewesen sowie Gewebsveränderun¬
gen erkannt werden . Dazu kommen noch chemische Untersuchungen
der Körperflüsfigkeiten und das längst geübte Abklopfen und Äb -

horchen . Mit diesem Rüstzeug der modernen Wissenschaft bleibt
wohl nichts im Körper des Kranken dem Arzte verborgen .

Selbstverständlich find die verschiedenen Untersuchungsarten
nicht bei jeder Krankheit und nicht bei jedem Organ anzuwenden .
Bei Erkrankungen der äußeren Haut ist es wohl kaum nötig , eine
Röntgendurchleuchtung vorzunehmen , wohl aber wird manchmal
eine Untersuchung des Blutes von außerordentlicher Wichtigkeit
sein . Andererseits ist eine erschöpfende Untersuchung der Lunge
ohne eine Durchleuchtung mittels Röntgenstrahlen heutzutage kaum
mehr denkbar . Ebenso werden die Röntgenstrahlen immer als sehr
wichtiges diagnostisches Hilfsmittel benützt , wenn es sich darum
handelt , die Stellung der Bruchenden bei Knochenbrüchen zu
kontrollieren , oder wenn der Grad der wiedererlangten Festigkeit
der Bruchstellen geprüft werden soll . Ebenso sind Röntgenstrahlen
unentbehrlich zur Feststellung von Geschwülsten im Körper »
innetn . Auch über Herzgröße und Herzform geben Röntgenstrahlen
wertvolle Auskunft .

Ist es nötig , innere Organe , z . B . die Blase , den Magen , die

Speiseröhre , den Kehlkopf oder den Mastdarm direkt zu besehen ,
so ist auch das heute möglich . Die „ Endoskope

'
find röhrenförmige

Instrumente , an deren einem Ende ein elektrisches Lämpchen
befestigt ist . Der Lichtstrahl wird durch Spiegel so gebrochen , daß
die Innenwand des Organes beleuchtet werden kann und der
Strahl durch das Rohr zum Auge des untersuchenden Arzte ? ge¬
leitet wird .

Allerdings können all diese fein ausgedachten Untersuchungs¬
methoden niemals von einem Arzt sämtlich angewandt werden .
Das ist aber auch gar nicht nötig , denn fie find und bleiben Hilfs -
mittel und unterstützen und verfeinern nur die Diagnose , die der

Arzt , nur gestützt auf seine Erfahrung und seinen ärztlichen Blick ,
schon gestellt hat . '

Gehe rechtzeitig zum Arzt ________________ __
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Herr Sauerbier , der arme Tropf ,

ktelkllgesiche
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| SewerblichesPersonals

Wir suchen für Wiesbaden

Eutemvfobl .
Mädchen oder

unabbäns . Frau
tassüber gesucht
Hildastr . 25 . 1 .

Monatsfrau
täglich von 7 bis
11 Uhr . außer
Sonntags sofort
gesucht Luisen -
trabe 4 , 2 .

AUS
PERSONAL

Junge
kann Konditorei
erlernen .

Konditorei
Wellenstein .

Rheinstratze 41 .

von
Eisengroßhandl .
E . Schüller o . S .
Dotzh . Str . 27 .

sofort gesucht .

Ehrliche saubere
Frau

» d . Mädchen
tägl . einige Std .
in gevfl . Haus¬
halt . N . Ring¬

kirche . gesucht .
Adr , i . T .- V . Cy

Ges . z . 1 . Okt . in
Villa ( 3 Pers .)

befi . Mädchen
das selbständig
gut kochen kann ,
mit heft . Zengn .

Dauerstellung .
Hausm . vorh .
Anruf 28805 .

Mädchen
oder Frau

tägl . bis nachm .
gesucht . Fran

Dr . Nast -Kold ,
Hohenlohestr . 11

finden Sie
bestimmt durch
eine Anzeige im

WIESBADENER

TAGBLATT

Ml . Mädchen
ob . junge Fran
tägl . von 8 bis
15 Uhr gesucht .

Maatz .
Klovstockstr . 18 . 1

Suche f . unsere
« inbeOlvester
gute Danerstell .

zum 1 . 10 .
Juliusstraße 4 .

Tel . 28251 ,

Steuerbüro
sucht sofort tlicht . Angestellten .
Kenntnisse int Steuerwesen u .
Buchführung Voraussetzung .
Ang , unter A . 389 T .- Verlag .

Eutemvfohlene
i . .Putzarbeit eif .

junge grau
für täglich drei
Stunden vorm .
baldigst gesucht .
Vorzust . 10 — 12
oder 3 bis 4 Uhr
Rokenstr . 9 , 1 l .

Hat einen furchtbar schweren Kopf .
Er tat zuviel am Alkohol ,
Drum ist ihm heute auch nicht wohl .

Und — wie ' s nach solchen Zügen ist —

Am andern Tag wird was vermißt .

„ Wo blieb die Aktentasche liegen .
Und wie werd ’ ich sie wiederkriegen ?“

Warum verzweifeln , Sauerbier ?

Geh zum , ,W . T .“ , hier hilft man dir .

Schnell machen deiner Tasche Beine

Setzer Heini und die Tagblatt - Klelne !

Wird was vermißt , ist was verloren ,
schnell eine Kleinanzeige in ’s Wiesbadener Tagbiatf
und schon ist alles in Ordnung !

Zum 1 . 11 . . evtl ,
früher , in Villa ,
schöne 4 -Zim . -
Wohn . m . reichst
3ub . u . Earten -
benutz . . Hochvl . .
zu verm . Anzus .
11 — 13 u . 17 — 19
Martinstraße 1 .

Jung . Mädchen
bis über Mittag
gesucht . Adr . im
Tagbl . -VI . Cw

Wirtschafter, «
nute Köchin .

50 Jahre alt ,
s. Stellung in

frauenlosem
öausb . Ang .
I . 235 T .-Vl .

Ordentl . Frau
» der Mädchen

für lägst einige
Std . zum 1 . 10 .
gesucht . Vorzust .
v . 9 — 1 Biilow -
straße 10 . 2 r .

| Mimische Personen

| flmiiman . Personal

Eebild . junges
Mädchen

ca . 18 — 20 Jahre
alt . d . Interesse

hat am

Verkauf
für ein allererst .

Luruswaren -
Eeichäft sofort o .
1 . Okt . ges . Erw .
Vorkenntnisse in

engl . Sprache .
Ang . mit kurzem
Lebenslauf erb .
u . I . 236 T .- V .

Augustastratze 19
beim Kaiserhof . Obergeschoß . 4 bis
5 Zimmer , zum 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Miete monatlich 135 RM .
und Heizung . Befichtigung 11 bis
13 Uhr . Näheres Martinstr . 16 .
Telephon 27293 .

für angenehme Tätigkeit .

Vorzustellen : Mittwoch , 21 . September
vorm . 10 - 12 Uhr u . nachm . 2 -4 Uhr bei
Ballo , Wiesbaden , Adlerstr . 18 , Part .

Glicht benötigte Bewerbungs -Unt -rlagen ,
(Zeugnis -Abschriften , Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl , anonym , jedoch unter An¬
gabe der Chiffre , dem Arbeitssuchenden zu-
rückzusenden. Der Verlag .

Schöne

4- 1, - Ml .

in bester Kur -
lage . mit Küche .
Balkon . Loggia ,

Earienbenutz . .
Heizung . Miete
103 Mk . zuzügl .
Heiz , zu v . Näh .

Dr . jur .
Herrn . Schmidt ,
Taunusstr . 13 .

Telephon 27967 .

Adoifsallee 41,2
schöne sonnige
6 - Zim .- Wohn .
( Ofenheizung )

sofort ob . 1 . 10 .
preiswert zu

vermieten .

Verkäuferoder
Verkäuferin
(auch f . Büro ) zum sofortigen Eintritt
gesucht , mögt , mit Branchekenntnis .

„ Hansa
“

- Bürobedarf
Dietz & Co .

Wiesbaden , Bahnhofstraße 15

Altes , leistungsfähiges Weingut und

Weingroßhandlung der Mosel ,
in Wiesbaden und Hessen - Nassau bestens
eingeführt , sucht für dieses Gebiet

tüchtigen Vertreter
gegen hohe Provision . Die Anlieferung der Weine
erfolgt frei Haus . Es wollen sich nur Herren
melden , die in Verbraucherkreisen gut eingeführt
sind . Angebote unter A . 395 a . d .Tagbl .-Verlag .

I . Herrenfriseur
stellt noch ein

floWngroHn & WWung
sucht f . ihre Läger i . Westbabnhos

geeigneten Sagoeifter .
Schriftliche Bewerbungen unter
genauer Darlegung seitheriger
Tätigkeit und Angabe v . Referenz ,
unter W . 236 an Tagbl .- Verlag .

Wenzler »

neben der Hauptpost
Rheinstraße 21

z - WlM - WOW
im besten Kurviertel , mit jedem
Komfort ( Heiz . . Bad . Personen¬
aufzug usw .) sofort oder später gu
vermieten . Mietpreis 130 RM .
monatlich August Th . Beckhaus ,
Wtlbelmstraße 20 .

diener
. gesucht .
Hotel „ Adler "

,
Badbaus .

Laufbursche
sofort gesucht .

Alivvi ,
Buchhandlung

Wilbelmstr . 58 .

SMMWm
sauber u . ebrl .,

sofort gesucht .
3 <mf ,

Saalgasse 32 .
Fleiß , ruoerläss .

Mädchen
für die Küche
gesucht .

Konditorei
Kaiplinger ,

Friedrickstr . 53 .
Ehrst fst Mädch .
für alle Haus¬
arbeit von 8 bis
3 Hbr z. 15 . Okt .
gesucht . Adr . im
Tagbl . - Vst Cz

Frau nimmt n .
Strickarbeit aller
Art an . Ang . u .
F . 237 an T .-V .

| Hauspelloaal

Bessere Frau
geb . Ausl ., fran¬
zösisch !vr .. sucht
Beschäft . . gleich
w . Art . Ang . u .
S . 223 an T .-V .

| Weibliche Personen |

jSeiverbliches Personals

Schneiderin
mit Meister¬

prüfung möchte
sich verändern .

Angebote an
M . Diegmann ,
Moritzstraße 32 .

Krankenschw .
noch in Mainz ,
heft , empfahl , u .
firm in Küche .
Haushalt u . b .
Kinder , wünscht
Dauerstellg . mit

Halbtaasbefch .
Ang . A .384 T .-D .

WW113
Sochpart . .

ruhig gelegene
2 -Zim .- Wohn .
zu vermieten .
Schöne grobe
2 -Zim . -Wohn .

mit Balkonzim . .
alles im Ahfckl .
gelegen , z . 1 . 10 .
zum Preise von
51 RM . d . Mon .

zu vermieten .
IN .Albrechtstr . 22

Molkereiladen .

sSMrMes Personal

Friseuse
gute Kraft , ges .

Kuroiertel .
Ang . u . U . 213
an Tagbl .- Verl .
Teppichknüpfer .,

Näherin
oder Stickerin
sofort gesucht .

E . Heydendahl ,
Langgasse 33 .

Met »
für Samstags -
abends u . Sonn¬
tags gesucht .

„ Ratskeller "
.

I ' HansversoM

Zuverl . Stütze ,
auch ältere , nut
Kochkenntinssen ,
für 2 - Personen -
hausbalt gesucht
Adr , im TD . By

Mädchen oder
ja . unahb . Frau
von 8 — 14 Uhr z .
1 . 10 . in kleinen
Haush . gesucht .

Ang . u . u . 237
an Tagbl .- Verl .

Morgenfrau
tägl . 2 Stunden
zum 1 . Oktober .
Taunusstr . . ges .
Vorzust . Hainer -
weg 5 . Part .

I . i . Maun . 323 . .
s. I . Besch . . F .-
Schein Kl . 3 . ev .
Lagv . o . Vertr .»
Post . B . Emvf .
Ang . H .237 T .-V .

Hausmeisterst .
von Kriegsbesch ,
ges . in herrsch .
Hause . Uebem .
jegl . Hausarb .

Ang . $ . 237 T .- B .

4 - 3im . - Wob « .
Eoldgasse 18 .

700 RM .. sofort
Haase .

Alwinenstr . 18 .
F . 27775 . Sprech¬
stunden 9 bis 10 .
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Unahb . junge
kräft . zuverläss .

bausbalttücht .
Frau o . Mäbch .
f . kl . gevfl . Hsh .
balbt . ges . Vorst .
9 — 10 Riidesh .
Straße 11 , 3 lks .
Tücht .Monatsfr .
gest Vorzustellen

17 — 19 Uhr
Mittelbeimer

Straße 16 . 1 lks .

Haus - und
Küchenmädchen

sof . oder 1 . Okt .
gesucht .

Baba -Bräu .
Albrechtstraße 21

Tüchtiges
Hausmädchen

gesucht Kaiser -
Fr . - Ring 50 . 1 .

Aeltere Kinder¬
gärtnerin s. St .
tagsüb . z . Pfl . u .
Besch . o . l -2 Kd .
ob . a . i , fiauenl .
Sausb . m . Kd .

Ang . U . 226TV .
Heimarbeit

ges . Weißnähen
u . ausbess . Adr .
T .- Derlag .

3n firantenpfl .
Sausb . . Nähen

erst List gebild .
Frau , alleinsteb -,
empf . sich st ganz
ob . tagsüber bei
bescheid . Anspr .

Oranienktratze 60
Mtb . Part , l .

« eit . selbst .
Alleinmädchen

sucht z . 1 . 10 . St .
in heff . Hsh .Eute
Vehdl .. Dauerst ,
erw . N . Mittw ..
d . 21 . . v . 10 -12
u . 3— 6 Eltoiller
Str . 21 , 2 , Beiler

Saud . ord . Frau
sucht tägl . 3 St .
vorm . Besch , im
Sausb . Ang . m .
Stdl .- Ang . unt .
M . 223 an T .- V .
Ebrl . saub . Frau
suchtSinnd .- Arb .
a . Büro . Gute
Empf . Ang . unt .
S . 237 T .- Verl .

I MmiIiHe Personen |

2 -3im . -Wobn .
Parterre .

Vertramstr . 19 .
sofort zu verm .
2 ^ - Zim . -Wobn .

b. 1 . Okt . d . I .
zu vm . Wellritz -
straße 40 ._______
Neubau - Wobn .,

1 . St . . 2 Z . . Bad
Terrasse , nabe d .
Albrecht - Dürer -
Parks . ». 1 . Okt .
zu verm . . Preis
65 Mk . Näheres

Karl Stichst
Diez a . d . Lahn ,

Adolf - Sitler -
Straße 25 .

Abgeschlossene
2 -Zim . - Wobn .

m . Vadezim . . gr .
Veranda n .reichl .
Zub . in g . Lage
u . gevfst Sause
zu verm . Angeb .
u . L . 233 T .- V .

Kaik . - Friedr . -
Ring

vreisw . herrsch .
4 - Z .-W .. 2 . Et . ,
m . Et .- Heiz . u .

heizb . Mans . ,
bei . Umst . halb .

z . 1 . 10 . z . v . Ang .
W . 235 T .- Verl .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiir

Sonnige 3 - Zim . -
Wobn .. 1 . St . r .,
ohne Mansarde .
Friedm . 660 . z .
1 . 10 . ob . so . z . v .
Steitz . Weißen -
burgstraße 2 .

Schöne
3 -3im .-Wobn .

m . Zubeh . vrw .
zu verm . Abr . i .
Tagbl . -Verl . Oe

Wegen Erkrank ,
d . jetzigen suche

Alleinmädchen
m . gut . Zengn . ,
nicht unt . 20 I . .
f . 2 - Pers . - Haush .
Vorst . 3 -6 Fritz -‘
Reuter - Str . 2 .

Alleinmädchen
in Küche und
Haus . erfahren ,
zum 1 . Okt . ges .
Vorzust . zwischen
16 und 19 Uhr

Leberberg 26 .

Ehrliches tücht .

SnusnWen
z . 1 . Okt . gesucht .
Gute Zeugnisse
erfordert .. Kais . -
Fr . - Ring 28 . 1 .

Marktttr . 13 .
Htb . 1 . Sst , 3 Z . .
Kücke u . Keller .
Festm . 50 .- mtl . ,
zu v . Näh . V . 1 .
Weilst r . 15 . 1 . St .

3 - Zim .- Wohn .
zu verm . Näher .
Herderstr .10 , 1 . l

Sch . fon . 3 - Zim . -
Wobn . zum 1 . o . i
15 . 10 zu v . Ber -
tramstr . 23 . P . *

Der Arzt als Helfer
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Jüdische Kominfern - Tigenten
ins Zucfytfjaus .

Warschau , 18 . Sept . Die polnischen Gerichte konnten
wieder dem verbrecherischen Treiben einer Reihe von
Komintern -Agenten ein Ende setzen . Vor dem Lubliner Be¬
zirksgericht hatte sich eine sechsköpfige Kommunistenbande zu
verantworten , deren Anführer , ein Jude namens Hochbojim ,
8 Jahre Zuchthaus erhielt . Seine Mitarbeiter wurden bis zu
6 Jahren ins Zuchthaus geschickt .

Pariser Bauarbeiter streiken . Laut Mitteilung der Bau¬
arbeitergewerkschaften ist der angekündigte Streik sämtlicher
Berufsgruppen des Baugewerbes in den drei Departements
von Paris und Umgebung ( Seine ^ Seine - et - Oise , Seine - et
Marne ) ab Montagvormitlag endgültig geworden .

Schwerer Felssturz in einem italienischen Steinbruch .
Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich am Montagnach¬
mittag in einem der größten Steinbrüche von Marino in der
weiteren Umgebung Roms . Unter donnerartigem Dröhnen
und mit dichten Staubwolken stürzten Eesteinsmassen im Ge¬
wicht von Tausenden von Tonnen '

in den Steinbruch binab .
wo sie sich 20 Meter hoch auftürmtM . Die genaue Zahl der
Toten ist noch nicht bekannt , jedoch befürchtet man den Tod
von sieben oder ackt Arbeitern , die unter den Gesteinstrüm¬
mern begraben wurden . Die Feuerwehren der umliegenden
Ortschaften sind sofort zur Hilfeleistung an Ort und Stelle
geeilt .

Kraftwagenfaf ) rer streiken in Tlew Lfork
New Port , 18 . Sept . Die Polizei hat sich gezwungen ge¬

sehen , die Aufstellung von Nothilfsmatz nahmen zu
veranlassen , da für New Pork nach dem bereits mehrere Tage
dauernden Streik der Lastwagenfahrer ernste
Lebensmittelknappheit droht . Uber 15 000 Fahrer von Uber -
landtransporten und Kraftzügen haben sich bisher den
Streikenden angeschlossen . Der Verkehr an den großen Aus¬
fallstraßen New Parks ist zum Stillstand gekommen , da die
Fahrer der nach New Pork kommenden Transporte von den
Streikposten gezwungen werden , auszusteigen und die Fahr¬
zeuge stehen zu lassen . In Toledo kam es zu Zusammen -
stützen zwischen Streikenden und Polizei , wobei 13 Personen
zum Teil lebensgefährlich verletzt wurden .

Internationale Scfjmugglerbancfe

ausgefjoben .

Unter 27 Verhafteten — 18 Juden .
Die javanische Polizei entdeckte dieser Tage in Kobe

die Zentrale einer weitverzweigten Schmugglerbande , die
unter Ausnutzung der gegenwärtigen Situation Silber¬
schmuggel und Devisenschiebungen zwischen Japan und China
durchführte . Die Bande besah , wie sestgestellt werden konnte ,
eine Reihe Agenturen in den Vereinigten Staaten , in ver¬
schiedenen Kolonien , auf asiatischem Boden und auch in Eu¬

ropa . Bemerkenswert ist , dah von den 27 verhafteten Rädels¬
führern der javanischen Zentrale nur zwei Javaner sind , die
anscheinend in der vauvtsache den Namen zu stellen hatten .
Die ührigen sind Ausländer , und zwar wurden festgestellt :
18 Sowjetiuden , 4 Chinesen . 2 Engländer und ein Amerikaner .
Aus den bisherigen Ermittlungen ergibt sich, dah die Bande
allein an Geld über eine Million Ben verschoben hat .

Hochzeit mit einem Phantom . Auf ungewöhnliche Weise
beging dieser Tage Cynthia Harbins , eine Kanadierin , den
20 . Jahrestag ihrer Hochzeit . Sie war mit Cavtain Edouard
Thesiger , einem Offizier der französisch - kanadischen Brigade ,
verlobt gewesen , den im Jahre 1918 an der Westfront die
tödliche Kugel ereilte . Cynthia konnte sich über den Verlust
des geliebten Mannes nicht Hinwegtrösten . Sie veranlaßte
seinen in Kanada lebenden Zwillingsbruder mit ihr nach
Frankreich zu gehen und sie „ im Namen des Verstorbenen "

zu heiraten . So spielte Edouard Thesigers Zwillingsbruder
bei der Trauungszeremonie die Rolle des Toten und reiste
noch am telben Tag in die Heimat zurück . Cvnthia aber
fühlte sich als „ Kriegerswitwe "

, obwohl ihre Ehe natürlich
vor dem rvesetz keine Anerkennung fand und beinahe eine
Betrugsanzeige zur Folge hatte . Als man aber sah , mit
welcher Leidenschaft sie an dem Toten hing , lieh man Cynthia
in Ruhe , und seitdem lebt sie in Rouen allein in einem
kleinen Haus zusammen mit einer Wachspuvve . die sie genau
nach dem Ebenbild des toten Captains anfertigen lieh . Und
jedesmal , wenn sich der Hochzeitstag jährt , legt sie ihr Braut¬
kleid an und hebt ihr Glas , um der starren Wachsvuppe
zuzutrinken .

MietgWe
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Der Eingang
zu unseren

Untern ditsroumen
kraße 9/11 . H lbefindet sich jetzt :

MiatMt ]

Energeticum
das jahrzehntelang bestbewährte natürliche Nervenkraftmittel .

I Dauerwellen
J j haltbar / kleidsam / formschön

T im SdlOII DcttC Michelsberg 6

6

M . lchncidcr

Schneiderin
bat Tage frei .
Frau Bobland ,

W .-Dotzbeim
Schönbergsir . 36

Gut möbl . Zim .
i . Näbe d . Frank¬
furter Str . sofort
zu miet , gesucht .
Aua . mit Preis
u . W . 237 T .-B .

Leer . so » « . 3 „
P . o . 1 . St . v . r .
Dame ges . Pr .-
Ang . S .236 T .- V .

Garten . 27 Rut . .
Ohsib . . Ernte .

Eartenh . , Stall ,
geg . Absi . abrug .
Kais . -Wilh . - Rg ..
Ecke Fr .- Reuter -
Str . Näh . Feld -

Bade -
Einrichtung

Gasofen , zu vk ,
Sobl .

Hainerweg 5 .

| Händler - NrkW

Küche . wß . .Schrk .
Anrichte . Tisch .
2 Stühle 20,Lin .-
Tevv . .2 .00X2,50 ,
6, - .Näbm .. g . erb .
25 .- vk . Ruvvert ,
Dotzh . Str . 39 . 2
Bes . abends ab
19 % . Mittw . u .
Samst . ab 15 .

----------- . . . . eiserner Herd
I . Volmer , Wil - billig abzugeben
belmstr . 18 . E . 1 > Karlstr . 10 , P .

Radio
mod . . zu kaufen
gesucht . Angabe

von Fabrikat .
Stärke u . Preis
unter 3 . 226 an
Tagbl .- Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Nerven , Herz und Schlaf müssen gesund
und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper

hinfällig . Versuchen Sie

Fräulein näbi .
ändert gut . Ang .
u . D . 218 T .- V .

1 gebr . 3t . Roßh .-
Matr . . 10 Re -

naiss .- Stühle .
unbez . .70Trepv .-
Läuferst . zu vk .

Suche Eiufam . -
Haus im Kur¬
viertel zu pacht . ,
eventl . sväter ru
kaufen . Ang . u .
T . 236 an T .-V .

Juwel
Schreibmaschine ,

neu . mit Koffer ,
nur 138 Mk .

Alleinvertret . :
Walter Grase ,

am Sckillervla « .
Reparaturen .

Teilzahlung
Fahrräder

Herde — Oefen
Gasherde

bis 24Mon .- Rat .
Langmann ,

Gneisenausir , 33 ,

Verlause billigst
nur an Privat :
Mab, - Kommode ,
8i . Gasheizofen ,

10 Röhren .
Gasbackhaube .

3 Oelgemälde .
elektr . neuzeitl .
Lüster m .Schirm .
Ober - u . Unter¬

bett . fast neu .
Tel . 24072 von
9 — 11 u . 17 — 18 ,
Taunusstr . 9 . 3 .

Torfahrt ,
erster Ausgang .

Kriegersmutter ,
alleinsieh .. sucht
1 Zim . u . Küche ,
nicht zu hoch . z .
1 . 10 . z. hin . Pr .
Ang . E .226 T .- V .

Einige
Mlnertiiren

mit u . oh . Glas .
2kl . Elasabschluß

8 Eickenbolz -
Flügel .

unten Holzfüll . .
ohne . Glas , saub ,

f . Stauberker ,
einige Fenster u .
Flügel , all . hill . ,

Badior ,
Wagemannstr .30

im Hof .

Fässer
Oxhofte u . klein ,
b . zu verkauf .
Oraniensir . 42 ,

Hth . Part .

Metet -

Bigen
sieuersr . 2 1.
ca . 30 000 km

Bel . , erstklass .
gepflegt und
tadellos .Zust .

zu verkaufen .
Zu erfrag , i .
T .- Vl . Cqu

Regierungsrat
sucht infolge Versetzung nach
Wiesbaden sofort

5- 8 - Minet - MHNWg
mögt , mit Garten . Ausführl .
Angebote mit Preisang . unter
E . 238 an den Tagbl . - Verlag .

EW .

MW ,

» MW
unter dem Nagel
sowie zwischen d .
Zehen entfernt

schmerzlos
Veite .

Er . Burgstr . 9 ,
Telephon 21824 .
gegen üb . Kofter -

haus Führer .

Eilt !
Suche Bei - und

Rückladung
Strecke

Darmstadt .
Adolf Dant .
Neugasse 5 .
Ruf 21318 .

Suche f . 15 . Olt ob . 1 . Nov . d . I .

Z - 4 - W .
- MW .

für 3 erwachs . Pers . , 1 Kind , in
guter Lage der Stadt Wiesbaden ,
ob . näh . Umgebung . Garten erw .
Ang . mit Preis unt . S . 226 an b .
Tagblatt -Verlag .

Steuerfreie
Sonomog - » online

ht bestem Zustande , zu verkaufen .
Anto Wink , Inh . Willi Wink .
Wiesbaden . Bahnhofstraße 10 .

Gebr . weisier
Roederherd

1 .20X0 .80 m . m .
ÄoÜkohlenkasten

zu verk . Beck ,
W .- Biebrich ,

Rheingauftr . 3 .

Mehrere Wagen ,
Jagdw . m . aufkl .
Rücksitz , Herren -

Phaeton
auf Gummi sow .

Tonneau
a . Gummi z. vk .
Sämtl .Wag . sind
in heft . Zustand .
Hosg . Steinheim

bei Eltville .
Anruf Elto . 465 .
4flam . Gasherd

neuwert . , innen
und a . . weiß

emaill . . Junker
u . Ruh . sehr
schön , wegen
Platzmangel

vreisw . zu verk .
Friedrichstr . 9,1

Frankenstr . 9
und Bahnhofstr . 17

Enargeticom ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen
Drück . Allein echt :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus • Marktstraße 13

Bett .
Kleiderschrank ,

Tisch
zu verlausen

Nettelbeckstr . 14 .
2 . St . . Mitte .

Anzusehen vorm .
Gebr . Betten

Schränke
Spiegel

billig zu verk .
Taunussir . 22 .

bei Beil ,
Restaurant .
Gebrauchter

3immer -

Blfetts
in kleinen und

größ . Formen
in verschiedenen

Preislagen

Steinen
Ausziehtische .

Stühle , kompl .
Speisezimmer
zu verkaufen .

Otto
Kannenberg ,
Schwalbacher

Straße 73
üb . Michelsberg

Nur 22 Mk .
ar . Chaiselongue
aufaearb . , neuer
Bezug . Taver .
Bender . Helenen -
straße 17 . H . P .

Einige gebr .

MuMinen
sehr billig .

H . Böll .
Schwalb . Str ; 1.

Reparaturen .
Gelegenbeits »

kauf .
Bersenkb . Siniu »

Nähmaschine
zu vk . 3 . Lumb ,
Friedrichstr .29 .lr

Besserer u . eins .
Anzug

mittlere Größe ,
Schuhe . Er . 44 ,
zu verk . Fischer ,

Dreiweiden -
straße 1 , 1 . St .
Anzug , mittlere
Fig ., Küchentisch
Islam . Gasherd
zu verk . Wellritz -
straße 15 , 2 .

öptfldienfdiule
Gegründet 1895 . Fernspr . 26593

Gebr . Küchen¬
herd zu verkauf .
Webers . 37 , 3 l .
4fl . Gasherd mit
Backofen zu verk .
Seerobenstr . 8,1

2tür . Kleiderschr .
umzugsb . bill .

zu verk . Anzus .
14 — 15 Mittel -
beimerStr .16,1 l .

1.8 Ltr . Opel
in erstkl . Zust .,
29 000 km gel . ,
zu verkauf , ober
g . kl . Wagen zu
tauschen gesucht .
Ang . u . B . 237
an Tagbl .-Verl .

S .- u . D .- Rad
m . elektr . Licht ,
f . neu . billig zu
verk . Abresie im
Tagbl . -Vl . v »

Euterhalt .
Kinderwagen
zu verkaufen .

Gerber .
Serbersir . 17 , 3 .
Gnterh . Kinder -
sportw . u . Lauf¬
gärtchen kill , zu
verkauf . Müller -
straße 6 , 2 .

M0 2 £ tt .
gut erhalten .

steuerfrei
kauft gegen bar .

Angebote an
Krau Gasser ,

Frankfurter Str .
unter bem
Sportplatz .

Gebr . guterbalt .
Kücheuberd

80 — 90 cm lang ,
zu k. ges . Ang . u .
K . 233 T .- Verl ,

Alleinsi . Dame
sucht sofort eine

komfort .
4-W . -MHN .

mit Bab . Zentr .-
Heiz . , in gutem
Viertel . Angeh .
unter F . 219 an
Tagbl .-Verl .
Eins . mbl . Zim .
ob . Mans , von
her . Herrn Nähe

Marktplatz zu
mieten gesucht .
Preisang . unter
K . 237 T .- Verl .

SchwarzesKlavier
100 Mk . zu verk .
Gneisenausir . 35 .
Sühn ._________
Wegen Umzugs

fof . billig zu vk .
2 egale Betten ,

mobern . 30 .— .
1 Vertiko 12 .— ,
1 Wäscheschr . 30 ,
1 Kommobe 12 .
2 Nachtschr . 8 .—
Herdersiraße 16 ,

K . Michel .
von 5 Ubr ab .

Diät .
Diät heißt eigentlich nichts anderes als Lebensweise , man hat

sich aber allmählich daran gewöhnt , unter Diät hauptsächlich die
für Kranke geeignete Kost und Ernährungsweise zu verstehen .

Die Krankenernährung ist so alt wie die ärztliche Kunst selbst .
Sie muß auf Verschiedenes Rücksicht nehmen . Die Nahrung für die
Kranken muß in einer Menge , Zusammensetzung und Form zu -
geführt werden , wie ste den durch Krankheit veränderten Lebens ,
bebingimgen entspricht . Die Ernährung hat anders zu sein bei
fehlender Eßlust , als wenn sie ein erkranktes Organ schonen oder
wenn sie ein erkranktes Organ kräftigen soll . Außerdem gibt es
noch eine © töt von besonderem Heilwert , sog . H e i l n a h r u n g .
Derartige Diät ist angezeigt bei Mangelkrankheiten infolge Feh .
lens von Vitaminen , bei perniziöser Anämie , bei Untertätigkeit
von innersekretorischen Drüsen und bei verschiedenen anderen
Krankheiten .

Bei jeder Diät muß daran gedacht werden , ob die vorgeschrie -
bene Kost auch hergestellt werden kann . Wenn möglich , wird der
Arzt die Krankenkost der Kost in gesunden Tagen angleichen und
Eßgewohnheiten und Lieblingsgerichte berücksichtigen . Die beste
Diät ist nicht die , bei der alles verboten wird , denn bann kann
man sicher fein , daß sie bestimmt nicht durchgeführt wird .

Von großer Wichtigkeit ist immer die Frage nach der Ver -
danlichkeit der Speisen . Dabei denkt man stets daran ,
wieviel Arbeit der Magen und der Darm leisten muß , um die
Nahrungsstoffe möglichst auszunutzen . Es kommt sehr daraus an ,
daß die Speise fein verteilt in den Magen kommt . Nur bei Schwer -
kranken wird man Püree geben , sonst sorgt man für leichte Zerteil -
barfeit ; denn jedes Kauen fördert schon die Verdauung . Man gebe
kleine Portionen , da durch große Mengen leicht der Appetit ver¬
dorben wird . Gerade wenn eine strenge Diät notwendig wird wie
bei Zuckerkranken , soll so wenig wie möglich über das Essen ge¬
sprochen werden , sonst verleidet man dem Kranken feine Diät . Auch
fördert es m ferner Weise die Eßlust , wenn die Kranken schon
lange vorher mit den Küchendüften übersättigt werden oder wenn
chnen gleich auf einmal das ganze Essen vorgeletzt wird .

Will man Gruppen für besondere Diät aufstellen , so kann man
von Magen - und Darmdiät sprechen , von Nieren - und Zuckerdiät
usw . Auch schon bei jeder fieberhaften Erkrankung wird Schonkost
nötig sein , um den Kranken nicht allzusehr anzustrengen . Für den
« in ^ lsall eine Diät aufzustellen , überlaste man dem Arzt , da j °de
persönlich verordnete Kost viel zweckmäßiger ist als eine solche , die
rein schematisch verallgemeinert .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Mltzelmsnoße 50
( Ecke Große Burgstraße )

Unterricht
( nach Berlifz -Methode )

einzeln und in kleinen Zirkeln
Tages - und Abendkurse

Webersetzungen
(26 Sprachen )

| Privat -

18 Hasen
sowie Stall ..

Aauarium
heizbar , mit

Fischen zu verk .
Laugmaun ,

Gneisenausir . 33
H . 1 rechts .

Lederklubsessel
verst . Chaise ! . ,

Klavier f . Auf .
bis 120 Mk . ge¬
sucht . Angeh . u .
E . 237 an T .- V .

Schreibtisch ,
evtl . m . Aufsatz ,
fof . ges . Angeb .
u . D . 237 T .- V .

1 Zim . u . Küche
sucht alleinsieh .
herufstät . Frau
z . 15 . Oft . Ang .
M . 235 T .- Verl .
Allsisi . ier . Wwe .
s. sonn . leer . Z . ,
mögt . m . Zentr .-
Hz „ Nähe Koch -
brunn . Pr . -Ang .
A . 392 T .- Verl .

All » . Frau sucht
1 Z . m . K . Ang .
E . 237 T .- Verl .
Ges . zum 1 . Nov .

oder später
2 - Zim .- Wobu .

2 Pers . ( Klein¬
rentner ) . Ang .
3 . 237 T .- Verl .
Zum 1 . 10 . oder

später
41/2sf 5 = Vb , 6 =

Zim . - Wohit .
m . Bad u . Heiz . ,

wenn möglich
Garage , auch
Einfam .- Saus

in ober , in der
Nähe Wieshad .,
zu mieten ges .
Ausf . Ang . mit
Preisang . erb .
U . 235 T .- Verl .

Kaufe
Bebt . Bretter .

Vabldieck .
Walkmühle .

Guterbalt . mod .
Schlafzimmer ,

Nußh . ob . Mab .,
z . kauf . ges . Ana .
u . W . 232 T .-V .

Seit Jahren schon

löst ohne Klage
Möbel - Reichert

die Möbelfrage

Geschmackvolle Zeichnungen ,
die wir Ihnen durch wirkungs¬
volle Farbenangaben besonders

wertvoll machen , werden Ihnen

Freude bereiten und Ihre auf¬

gewandte Mühe belohnen .

Noch immer sind Handarbeiten

das persönlichste Geschenk

von lebendiger Dauer .

halten wir in reicher Auswahl

bereit ! Wir zeigen Ihnen

gerne und unverbindlich

unsere Neuheiten in

JCatuMeifoa und

MMse
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KesrclenL - Neater
Immer nodi

zu dem preisgekrönten Zlrku * - Großfilm

i

■enLebensfreude !
mit

■ ■ ■ ■ IM ...........■ ■ ■

Geheimzeichen

[ llotmiU J I Verloren

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii l Jiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

POLIO | CAPITOL
MORITZSTRASSE 6

________
AM KURHAUS

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag

15

Heiraten

16

Ein Wirbel packender Geschehnisse !

Jugendliche nicht zugelassen
Die schöne neue Zeitschrift : Film ! Frohsinn ! Fesselnder Roman !

Beginn : Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr • So . 2 , 4 .10 , 6 .20 , 8 .30 Uhr wxvt

Willy Birgel
Hilde Weißner

Theodor Loos
Goldene D .-
Armbandubr

a . Dienstag zw .
4 u . 6 116r verl .
Eeg . Bel . abzug
Fundbüro .

Ein Ufa-Film mit
Hansl Knoteck , Hüde
Körber , Viktor Staal ,

Hans Olden , Hans
Brausewetter,Aribert

Wäscher , Charlott
Daudert

— M

Fox -Tönende - Wochenschau

Reichsparteitag Groß - Deutschland

Heirat
Witwer ,

Geschäftsmann ,
evg . , 48 I . alt ,
Bäckerei u . Gast¬
wirtschaft auf ö .
Lande , m . gron .
Vermögen , sucht
e . vass . Lebens¬
gefährtin . 30 bis
40 Jahre alt . zu
beirat . , auch ohne
Vermögen . Ana .
mit Bild unter
U . 23k an T .- V .

Täglich 8 . 15 Uhr

Karten : - .60

Ein Ufafilm
von Ernst Zahn

aus der

Bergwelt der
deutschen Ostmark
dem schönen Land

Tirol !

In der Titelrolle :
Franziska Kinz

mit
Gustav Fröhlich

Jlse Werner u . v . a .

zeigt In

Erstaufführung
den italienischen Großfilm

in deutscher Sprache

Deulig - Wochenschau

Reichsparteitag Groß - Deutschland

Mittwoch , 21 . Sept . , 20 Uhr ( Stammr . l/2 .Vorst .) :

Erstaufführung :

„ Hollywood "

( Der Manager )
Komödie in 3 Akten von Niewiarowicz .
Preise 1 .— bis 3 .10 .

Morgen Mittwoch 4 Uhr :
Hausfrauen -Nachmittag

Karten : - .30 , - .60 , Kinder - .20
’

Dienstag , den 20 . September ,
20 Uhr ( Stammr . A , 1 . Vorst .)
Der große Lustspiel - Erfolg :

Flitterwochen

„
jTEKN

'
- ^ Ätfet ^ etNf !

Der neu entdeckte Stern ist in nächster Nähe der Erde in

viele hunderttausend Sterne zersprungen , die alle die gleiche

merkwürdige Form haben und jetzt überall „ greifbar “ sind .

Auch Sie können einen davon haben ! Man bekommt den „ Stern “

bei Zeitungs - und

Zeitschriften - Händ¬

lern , an den Bahn¬

höfen , in Buch -

und Papierhand¬

lungen für

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für dieZükunft ! Werdet Mit¬

glied der NSV . !

- .80 1 .- 1 .20 1 .80

Entlaufen

Rauhhaarterrier
( Rüde ) . Benachrichtigung gegen hohe
Belohnung erbeten an R. Sauerwein ,
Mainz , Hafenstr . 23,Tel . Mainz32686

IO
Pfennig .

Dieser Abenteurer - Film ist geladen mit

Spannung - Sensation - Tollkühnheit !

Fron ; oise Rosoy - Hans Albers

Hannes Stelzer - Camilla Horn

Irene v . Meyendorff — Herbert Hübner

Ein deutscher Großfilm ,
den man gesehen

haben muß .

Film - Palast
RM . 0 .50 , 0 .75 , 1 . - , 1 .25 , 1 .50

Wo . 4,6 .15,8 .30 Uhr

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 25584

Die Geschichte der schönen
Posthalterin ausdemOetztal ,
die ihr Glück dem der Tochter
opfert . . . .

*
Nach der anläßlich des Reichs¬
parteitages in Nürnberg mit
Begeisterung aufge¬
nommenen Welturaufführung

ab morgen im

UFA

Revueszenen mit einer Fülle witziger

und leidenschaftlich bewegter Ereig¬

nisse , mit strahlender Musik und über -

raschenden Wort - und Bildpointen !

Mimen
schwarze Hand¬
tasche m . Führer -
schein usw . Er¬
bitte Postkarte
Gensler . Hanau .
Hobe Tanne 34 .

Belohnung .
V « rl . Sonntagm .

i . Näbe Forsth .
Dambacht . dklbl .
Handtasche mit

Brille . Fahrt , u .
Portemonn . Der

ehrl . Find , wird
geb . , dieselbe g .

Belohn , abzug .
Freseniusstr .9,P

Modelle
zum Ondulieren

gesucht .
Talon Elotzbach
Seerobenstr . 32 .

Wer nimmt

DMung
Donnerstag nach

Worms ?
Ruf 27090 .

Makulatur
zu haben

Taabl .- Verlag .

Jung . Mädchen
wünscht Konver¬
sation in Engi ,
und Französisch ,
Ang . u . <5 . 236
an Tagbl . - Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllilllllll

Eine Kriminalkomödie — gleichzeitig

aber auch ein Film berückend schöner

MsWdMS

Schreibmaschinen
vermietet

Tage u Monat
Walter Grase ,

am Schillervlatz .
Revaratureu .

Weiner
ges . aus Gegen¬
rechnung . Henze .
Bahnhosstr . 39 .

III1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1III

Gutes Mter
weg . Platnnang .
zum 1 . Okt . hin .
zu vermiet . Ang .
u . L . 237 T .- V .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Frohsinn im Herbst -

Lachen in der „ Scala " !

Unter dieser Devise läuft unser
neues erfolgreiches Programm

SWiMiW
9 Variete - Schlager voll Witz und Humor !

Unsere „ Scala “ ein Tummelplatz
mitreißender Komik und erzielter

SCALA
Wiesbadens „ neugestaltetes “ Variete ■Theater !

mit
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äermi - Ems und Durcktauckt m cin ^ t . .

Bilder aus der deutschen Kleinstaaterei / Von Dr . G . Hägermann

6 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Bald bat Friedrich August 16 Weideplätze in Deutschland
errichtet und mit England einen Soldvertrag über 30 000
Taler in der Hand , roofir er 1600 Mann nach Amerika zu
schicken hat . Der Vertrag ist im wahrsten Sinne mit Blut
geschrieben , denn Serenissimus bezahlt ihn mit dem Leben
deutscher Soldaten . Soweit die Werbungen nicht ausreichen ,
muffen die Landeskinder ihn erfüllen helfen , natürlich kom¬
men nur „ Freiwillige " in Frage . An diesem Menschenver¬
kauf verdient der Fürst ein gutes Stück Geld , denn England
muh nicht nur die lebend gelieferten Soldaten bezahlen , die
Toten und Bleffierten stehen für den Verkäufer noch höher
zu Buch . Für jeden erhält er 44 Taler extra . Mit ihrem
Blute füllen sich die fürstlichen Kaffen . Aber je reicher dieser
fürstliche Menschenhändler wird , um so geiziger wird er .
Moliere hätte an ihm ein zweites Vorbild für seinen Har -
vagon gefunden .

Die Anwendung der Bleikammer gegen widerspenstige
Gegner war eine ferner Lieblingsbeschäftigungen . Als einige
Adenge an seinem verwerflichen Regiment Kritik übten ,
drohte er . er wolle eher das ganze Land verbrennen und alle
^ ovfe abschlagen lassen , als auf seine Despotenrechte zu ver -
zichten . Bei dem , Bürgermeister Helburt zu Bötzow machte
er met dem Kopiabschlagen blutigen Ernst , als er auf Be¬
fehl des Kaisers endlich wieder aus dem geliebten Paris in
sein Land hatte zurückkehren muffen . Noch wenige Tage vor
seinem Tode hatte dieser Christian Louis seinem Rat Kruse
ebenfalls den Kopf abschlagen lassen . Er war noch im Tode
formidabel ! flüsterten seine erschreckten Untertanen , als
dies Ungeheuer endlich unter der Erde lag .

Carl Leopold war der echte Sohn dieses Vaters und der
prunk - und machtlüsternen Französin .

Als er den Zugriff auf die fetten Einnahmen der einzi¬
gen bedeutenden Handelsstadt seines Landes machte , hoffte

er . viele blanke Taler für seine Sereniffimuspaffionen zu ge¬
winnen , da die großen Summen , die ihm als Besitzer fast der
Hälfte des ganzen Landes zufloffen , ihm nicht reichten .

Aber bald mußte er erleben , daß die fünf Männer in der
Bleikammer ffch nicht mürbe machen laffen . Sie halten
monatelang aus . Der Herzog aber ist weniger geduldig .
Wütend setzt er seine Reiter abermals gegen Rostock in Be¬
wegung , um die übrigen Ratsherren und die Hundert¬
männer, . das ffnd die Vertreter der Bürgerschaft , zur Aus¬
lieferung der Akten und der Kaffe zu zwingen . Da aber auch
diese unbeugsam bleiben — die begehrten Streitobjekte
batten sie längst vor dem Landesoater in Sicherheit ge¬
bracht — läßt der Herzog 60 von ihnen in Arrest führen und
beizt ihnen tüchtig ein . Im grausamsten Sinne des Wortes .
Er läßt sie nämlrch in das blaue Zimmer des Rathauses
bringen und tagelang die Öfen heizen , bis sie bersten .
14 Tage sitzen sie ohne jede Liegegelegenheit in diesem Brut¬
ofen , während die Soldaten in ihren Häusern hausen und
die Familien zur Flucht zwingen . Dann werden die Arrestan¬
ten nach Bötzow , dem kleinen Städtchen halbwegs Schwerin ,
gebracht und der Einheizungsprozedur weiter unterworfen .

Aber es hilft nichts . Die gesamte Bürgerschaft lehnt ein¬
mütig jedes Nachgeben ab . ( Schluß folgt .)

Der Schlußakt dieses absonderlichen Lebens rollt in
folgenden Bildern ab :

Friedrich August kommt wegen seines schmutzigen Ge¬
schäftes mit dem Großen Rat in Basel in Streit und verlegt
den Schauplatz seiner Tätigkeit nach Luxemburg , wohin er
als Besatzung 400 Soldaten ausgeliehen hat . Dort ist er
eben mit dem Drillen dieser „ Truvvenmacht "

beschäftigt , als
der Ausbruch der französischen Revolution ihm neuen
Schrecken in die Glieder jagt . Wieder einmal setzt er sich hin
und schickt strenge Befehle nach Zerbst , in denen er vor¬
beugend seinen Untertanen mit der Furcht vor Eottesstrafen
einheizt : Gott hat mehr Strafen als nötig , um die Untreue
gegen die Landesherrschaft zu strafen . Die Pfarrer im Lande
müssen diese durchleuchtete Androhung göttlicher Strafen
ihren Gläubigen von der Kanzel her verkünden .

Die braven Zerbster hätten wahrscheinlich auch sonst
keine Revolution gemacht .

Aber der arme Landesoater kommt nicht mehr zur Ruhe .
Als die Schreckenskunde nach Luxemburg kommt , daß die
Franzosen ihren König hingerichtet haben , halten seine
durchlauchten Nerven diesen neuen Schock nicht mehr aus .
Der Fürst fällt in Schwermut und weigert sich , Effen und
Trinken zu sich zu nehmen . Die Welt bat für ihn ihren Sinn
verloren , wenn die fürstlichen Hoheitsrechte so mißachtet
werden . Er legt sich zum Sterben nieder .
Bitt diesem Musterexemplar eines Sereniffimus war das
Haus der Zerbsier erloschen . Das Land wurde unter die drei
anhaltinischen Linien aufgeteilt . Die Stadt mit dem Schloß
fiel an die Dessauer . Das Land Jever erbte Katharina von
Rußland . Es kam erst 1818 wieder an Oldenburg , zu dem
es vordem schon gehört batte .

Ein stattlicher Vierundzwanzigender .
Es war im Jahre 1714 . als die mecklenburgische Stadt

Rostock der Schauplatz einer Reihe von Ereignissen wurde ,
die uns unmittelbar in das Fabelland der Sereniffimus -
Herrlichkeit führen .

Während die fleißige Handelsstadt sich im tiefsten
Frieden wähnt , erscheinen eines Morgens bewaffnete Reiter
vor den Toren , reiten in wildem Galopp durch die Straßen
nach dem großen Markt und besetzen das Rathaus , das mit
seiner gotischen Mächtigkeit und seinen sieben spitzen Türmen
ein stolzes Sinnbild des Hanseatengeistes ist . Die drei
Bürgermeister Tielke , Stever und Beselin sitzen gerade in
einer Besprechung zusammen , als der kommandierende
Offizier sporenklirrend in die Stube tritt : ,Zm Namen seiner
fürstlichen Durchlaucht des Herzogs Carl Leopold . Ich habe
Befehl , die Accise der Stadt zu besetzen . Sie ist rechtliches
Eigentum des Landesherrn !"

Den rechtschaffenen Stadtoberhäuptern bleibt einen
Augenblick ob solch landesväterlichen Überfalls die Spucke
weg , dann aber erheben sie lebhaften Einspruch im Namen
der sich selbstverwaltenden Stadt : Die alten Rechte Rostocks
sind durch Abmachungen und die Streitpunkte durch Aus¬
gleich feierlich bekräftigt und geregelt .

„ Es hilft nichts : Mein Befehl ist klar "
, antwortet der

Offizier , „ die Akten mit allen Rechtstiteln und die Kaffe sind
mir sofort auszuliefern .

"

„ Niemals !" erwidert der tapfere Bürgermeister Tielke ,
„ das Regal ist Eigentum der Bürgerschaft , die geschloffen
hinter uns siebt . Selbst brutale Gewalt kann uns nicht von
der Wahrung dieses Rechtes abhalten !"

Der Offizier wird vor Wut krebsrot wie ein Puter . Er
reißt die Tür auf und brüllt in den Korridor : „ Die drei
Bürgermeister abführen !" Zwei Ratsberren , die den Be¬
drängten zu Hilfe eilen , nimmt er gleich noch mit .

Unten vor dem Rathause siebt schon eine alte Kalische ,
in der die Soldaten die Verhafteten verstauen und mit
ihnen über die rumpeligen . Straßen zum Tore hinaus auf
die Landstraße binausfahren .

Die zusammengeströmten Bürger knurren , ballen die
Fäuste und stoßen wilde Flüche gegen den Landesherrn aus .
der die sattsam bekannte Gepflogenheit des Adels , die Städte
zu überfallen und an den Wegen zu lagern , auf eine so un¬
erhörte Weise gegen die treue Stadt in Anwendung bringt .
Aber die Reiter galoppieren mit geschwungenem Säbel über
den weiten Marktplatz und durch die engen Straßen ,
sprengen die Bürger auseinander und räumen auch die
Wirtschaften , in denen sie sich wieder zu sammeln suchen .

Inzwischen schaukelt die Kalesche mit den Gefangenen
weiter über das flache Land , durch die herrlichen Buchen¬
wälder und an langen Seen vorüber , eine unendliche Zeit
lang , bis die Türme der Residenz Schwerin in Sicht
kommen . Dort erhebt sich zwischen dem Schweriner und dem
Burgsee dräuend die alte Burg , die sich die Landesherren
als Zwingburg an sicherer Stelle erbaut haben . Der Wagen
rattert über die Brücke und verschwindet im Innern der
Burg . In der Bleikammer der Burg finden die Gefangenen
sich wieder . In dieser Marterkammer , die im Winter eiskalt
und im Sommer glühend heiß ist , sollen sie mürbe werden .

Die Herren dieses Landes waren zu allen Zeiten er¬
finderisch in Bosheiten . Seit uralten Seiten hielten sie ihr
Land unter despotischem Regiment . In ihren Adern rollte
das wilde slavische Blut ihrer Ahnherren , die Könige der
Obotriten gewesen waren , ehe das Land deutsch geworden
war . Friedrich Rotbart hatte ihnen einst das von dem
Löwen Heinrich eroberte mecklenburgische Land zurückgegeben .
Als Reichsfürsten hatten diese ehemaligen Obotriten da¬
selbst ein beispielloses Adelsregiment aufgerichtet , das feine
Macht auf grausamster Leibeigenschaft gründete . Bis 1820 ( !)
kannte Mecklenburg keinen einzigen freien Bauern . Die
Großgrundberren herrschten auf ihren Gütern wie kleine
Könige , preßten die Bauern aus und lagen Jahrhunderte
lang mit den Städten in Fehde . Auch dem Landesberrn
leisteten sie nur Gehorsam „ als diese danach waren "

.
In diesem Lande erbte jeder durch die Jahrhunderte die

Macht oder die Knechtschaft des Vaters , es gab keinen Aus¬
gleich zwischen den Ständen und keinen Ausstieg für das
Volk . Mecklenburg war das sprichwörtliche Land der „ Erb -
weisheit " mit dem Wappen des Büffelkopfes .

So war dies volkärmste Land Deutschlands das wirkliche
Fabelland für Sereniffimus . Unter den Fürsten waren in
früherer Zeit die friedlichen so selten wie ein weißer Rabe ,
dafür aber zeigt das Bilderbuch ihrer Geschichte eine lange
Ahnenfolge wilder Despoten , unter denen auch Vater - und
Brudermörder nicht fehlen . Der Carl Leopold war eines der
notabelsten Exemplare derer , „ die danach waren "

. In seinem
Blute rumorte die schlimme Erbmaffe feines Vaters . Dieser ,
der auf den Namen Christian getraut war , hatte sich nach
dem erhabenen Vorbilde des Brandsttfters in der Pfalz .
Ludwig XIV . in Christian Louis umgetauft . Er hatte am
Hofe feines großen Vorbildes auch eine Französin , die
schöne Angeltaue Montmorency , die Schwester des kriegeri¬
schen Marschalls von Luxemburg , geheiratet . Wenn dieser
zweite Louis einmal nach Mecklenburg zuruckkam . brachte er
den Schrecken mit

Wirischafitsieil .

Guter Messebesuch in Köln .

Nachfrage und Geschäft gleich lebhaft wie im Frühjahr .
Die Kölner H e r b st m e s s e, die am Sonntag für drei

Tage ihre Tore öffnete , hatte am ersten Tag einen überraschend
guten Besuch zu ve ^ eichnen . Die Aussteller äußerten sich fast ein¬
heitlich zufriedenstellend über den Geschäftsoerlauf . Wie erinner¬
lich , war die Nachfrage auf der Frühjahrsmesse in diesem Jahr
recht lebhaft und die Bestellungen am ersten Tag der Herbstmesse
hielten sich in gleich günstiger Höhe . Schon im Berlauf des ganzen
Jahres verzeichnete die Gebrauchsgüte - industrie aus West - und
Südwestdeutschland eine starke Nachfrage , die auch auf der
Kölner Herbstmesse in unvermindertem Umfange sich auswirkte .
Aus dem benachbarten Ausland , insbesondere aus Belgien traten
eine Reihe Jntereffenten auf , die , wie sich vorläufig feststellen
ließ , Bestellungen u . a . auf Werkzeuge , rostfreie Bestecke , Lampen
und Haushaltmaschinen aufgaben .

Bei der Herd - und Ofenindustrie hat sich die Lage im Ver¬
gleich zum Frühjahr wenig verändert . Immerhin konnte man ver¬
schiedentlich doch bessere Lieserungsmöglichkeiten feststellen . Die
Nachfrage in Öfen ließ sich nur zum Teil befriedigen . In Gas¬
herden nahm die Industrie bereits Bestellungen für das Frühjahr
an . Ein reger Bedarf zeigte sich für Haushaltmaschinen aller Art .
Die Kleineisenwaremnoustrie und die Aussteller mit Werkzeugen
aller Art verzeichneten gleichfalls gute Umsätze . Gefragt waren von
Werkzeugen u . a . Maurergeräte und die verschiedensten Geräte
für Betonarbeiten . In diesem Zusammenhang interessiert , daß
ein großer Bedarf für Sturmlaternen und Lampen für Baustellen
vorlag . Hausgeräte aus Holzfaserstoffen fanden zufriedenstellenden
Absatz . Von Bestecken wurden rostfreie Bestecke in mittleren Preis¬
lagen bevorzugt . Äußerst zufrieden Beurteilten sodann die Aus¬
steller mit Korbwaren , rote Wäschetruhen und Dielensessel und
die Aussteller mit KleimnöbeU den ersten Messetag . Die Umsätze
in Kinderwagen gingen weit über die der vorjährigen Herbstmesse
hinaus . Große Aufträge buchten sodann die Firmen in Kasten -
und Leiterwagen . Bei Aluminiumroaren , aber auch bei anderen
Waren stellte man einen Zug . zur besseren Qualität fest , was ins¬
besondere für Glas und Porzellanwaren und Eeschenkartikel zu -

trifst . Dir vorstehenden Ausführungen geben einen Überblick nur
über wenige Branchen . Die übrigen Gruppen , wie Spielwaren
und Christbaumschmuck , Bast - und Lederwaren , Lampen und
elektrische Artikel , Bürsten - und Pinselwaren , insbesondere aber
auch die zahlreichen Artikel aus Kunstharzstoffen erfreuten sich
gleichfalls einer starken Beachtung . . .

Nach dem großen Erfolg der Textilgruppe auf der diesiahrigen
Frühjahrsmesse , entschloß sich der Textilgrobhandel , erstmalig auch
wieder auf der Herbstmesse auszustellen . Einheitlich bezeichneten
die Aussteller der Textilgruppe das Geschäft als außerordentlich
gut und noch weit besser als zur Frühjahrsmesse . Gefragt wurden
alle Textilartikel für den Winter - und Weihnachtsbedarf , ins¬
besondere Strick - und Wirkwaren , Pullover , Socken . Die Einkäufer
kamen aus dem ganzen west - und südwestdeutschen Bezirk . Die
Aussteller mit Damen - und Herrenbekleidung waren restlos zu -

frieden , da große Aufträge vom Einzelhandel erteilt wurden .
Weiter ist zu erwähnen , daß die Nachfrage in Sportbekleidung ,
Regenmäntel , Trachtenjacken , Möbelbezugs - und Dekorationsstoffen
äußerst lebhaft war . ..

Am zweiten Messetage läßt erfahrungsgemäß der Andrang
im Vergleiche zum Sonntag etwas nach . Die Einzelhändler , die
größere Einkäufe vorhaben , suchen sich deshalb den etwas ruhigeren
Montag für ihre Bestellungen aus . Dementsprechend stand auch
der zweite Messetag im Zeichen einer regen Geschäftstätigkeit . Die
Erwartungen , die die Aussteller nach dem äußerst lebhaft ver¬
laufenen Messesonntag an den zweiten Messetag knüpften , wurden
in jeder Hinsicht voll und ganz erfüllt . Die Zahl der Einkäufer hielt
sich auf der gleichen Höhe wie int Vorjahr .

Kursbericht

Aus der rhem - maimschen Wirtschaft .

Die L e d e r - A G „ Frankfurt a . M „ zahlt für 1937/38 wieder
6 % Dividende .

Im bisherigen Verlauf des Geschäftsjahres 1938 hat die
befriedigende Geschäftslage weiter angehalten . Der Auftragsein¬
gang und der abgerechnete Umsatz haben sich gegenüber dem Vor¬
fahre noch erhöht . Auch ertragsmäßig steht das erzielte Ergebnis
bisher nicht hinter dem des Vorjahres zurück . Der Auftragsbestand
gewährleistet für die Mehrzahl der Werkstätten ausreichende
Beschäftigung für längere Zett .

Rhein - Main - Börse

17. 9. 38 19. 9. 38

Aschaffbg . Zellstoff 112 .—
Bemberg ..... 130 *— 129 .75
Brown,Boveri &Co. 117 .—
Buderus ..... 103 .50 107 .—
Cem ent Heidelberg 142 .75 142 .—
Chem . Albert . . 108 .— 108 .—
Daimler -Benz . . 130 .25 129 .—
Dtsch .Gold u .Silber 202 .50 202 50
Deutsch Linoleum 150 .— 150 .—
Elektr . Liefer . Ges . 117 .— 118 —
ElektUchtu .Kraft 134 50 134 —
Eschweiler . . . . —.-
I . G. Farbenindust . 149 .25 149 .25
Felten &Guilleaume 128 50 129 .—
Grün & Bilfinger . 213 .- 212 .—
Hapag ...... 60 .—
Hind . Auffermann
Hochtief ..... 139 .— >—. 1
Holzmann Phil . . 149 .- 149 .50
Ilse Bergbau . . . —
Knorr Heilbronn . ----,----
Lahmeyer & Co. . 124 .—
Lindes Eismaschin . 161 — 160 .—
Lokom . Krauß . . 127 — 126 .50
Mainkraftwerke . 86 .50 86 . 50
Mainzer Aktien -Br 82 .25 83 .75
Mannesmann . . 105 .63 105 .25
MansfelderBergbau - 132 .50
Metallgesellschaft . 123 .50
Motoren Darmstadt 111V ™"*
Nordlloyd . . . . 63 . 13
Reichsbank . . . 180 .13 181 .25
Rh .Braunk .u .Brik . -- —
Rhein .Metallwaren 125 .25 125 25
Rhein . Stahlwerke 135 .37 135 .50
Riebeck Montan . 106 .— 105 .50
Schöfferhof -Bindg . 181 .— 181 .25
Schuckert & Co. . 170 .50 171 .—

17. 9. 88 19. 9. 38
Siemens & Halske . 195 .—Süddeutsch . Zucker 207 .— 207 .—Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr . 138 — 138 .—
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof . 13 « — 139 —

•T»
5°/,R « chsanl . v . 27 101 .63 101 60
ö’/t ’/eYounganleihe 101 .— 101 .—
Anl .-Ausl . (Ältbes .) 128 — 128 13
4°/BSchutzgebiet . 13 _

iesb .St .v .28 97 — 97 . 50
4,/i7e Pr .L .Pfbr . 19 100 .— 100 —
4>/.7 . „ . . 10 100 .— 100 .—
4V,‘/..... 21 100 — 100 .—
47, */, „ Koni . 20 100 — 100 .—
47 .7 ..... 6
47,7,N .Lb .Gold 1

100 .— 100 —
100 .37 100 .37

47 .7 ..... 2
47 .7 . . . „ 3

100 .37 100 37
100 .37 100 .37

47 . 7 . „ 8,9,10 100 .37 100 .37
47 .7 ..... 11 100 .37 100 .37
47 .7 ..... 6,7 100 .37 100 .37
47 .7 . .. 12,13 100 .37 100 .37
47 .7 ..... 4-5 100 .37 100 .37
57 .7 . „ .. M 100 .75 100 .75
47,7 . „ G .-Kotn . l 100 .— 100 .—
47 .7 ..... 5 100 — 100 —
47 .7 . 6,7,8 100 .— 100 .—
47,7 . . . „ 2 100 .— 100 —
47,7 . „ „ 9,10 100 — 100 —
47 . 7 . „ „ 3 100 .— 100 —
D . Kom . Sam . Anl . 137 .75 137 .75

do . ohne Ausl . 28 .25 28 .25
122 .25I . G. Farben -Bonds 122 —

Berliner Börse
AEG -Stammaktien 111 .63 112 .50
Augsburg Nbg .-M. 123 .251123 .75

Auf dem 6 . und 7 . Reichslehrgang der Banken und
Versicherungen in Frankfurt a . M . erklärte der Leiter des
Fachamtes Banken und Versicherungen in der DAF ., Parteigenosse
L e n c e r , daß der Reichslehrgang keine soziale Maßnahmen im
hergebrachten Sinne fei , sondern die totale Erfassung des einzelnen
im Sinne einer Leistungssteigerung und Entwicklung feiner Fähig¬
keiten wolle . Der Reichslehrgang soll eine Brücke zwischen Wissen¬
schaft und Praxis fein .

2m Landesarbeitsamtsbezirk Hessen stehen keine Arbeiter¬
reserven mehr zur Verfügung . Der Fach - und Hilfsarbeitermangel
hat sich im August weiter verschärft . Das Baugewerbe wird da¬
durch besonders scharf in Mitleidenschaft gezogen . Insgesamt
wurden von den Arbeitsämtern des Landesarbeitsamtsbezirkes
Hessen am 31 . August 1938 nur noch rund 11 900 Arbeitslose gezählt ,
das sind rund 2400 weniger als zu Monatsbeginn . Von den 7000
männlichen Arbeitslosen waren 1100 , von den 4900 weiblichen nut
230 einsatz - und ausgleichsfähig .

Der Besuch der Bau - und Siedlunas - Ausstellung
in Frankfurt a . M ., die bis 9 . Oktober geöffnet ist , war auch in
der zweiten Woche wieder recht gut . Bis Sonntagabend wurden
insgesamt 96 000 Besucher gezählt . Das Wochenende und vor allem
der Sonntag brachten der Ausstellung einen seht starken Besuch , vor
allem aus Frankfurt und dem Rhern -Main -Eebiet , der mit rund
30 000 Besuchern an diesen beiden Tagen auch die beträchtlichen
Ziffern der beiden ersten Sonntage übertrifft . Der KdF .-Wagen ,
der seit Mittwoch in dxr Siedlungsstraße aufgestellt ist , wird
natürlich ständig von Besuchern belagert und bestaunt .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 20 . Sept . ( Funkmeldung .) Tendenz : Fester . Die
Börse eröffnete bei lebhafteren Umsätzen als in den Vortagen .
Dabei überwog ganz eindeutig Kaufneigung . Da andererseits
bereits erteilte Derkaufsorders wieder zurückgezogen wurden und
Material daher an einzelnen Marktgebieten nur in sehr bescheide¬
nem Umfang zur Verfügung stand , ergaben sich fast ausnahmslos
Kursbesserungen , die meist über 1 % hinausgingen . Neben echten
Anlagekäufen des Publikums konnte man auch Deckungen des berufs¬
mäßigen Handels beobachten . Harpener waren um 4, Mansfelder
um 2 % und Buderus um 2 % besonders fest . Deutsche Erdöl setzte
2 % % höher . Auch chemische Papiere tarnen durchweg über Vortag¬
schluß zur Notiz , so u . a . von Heyden mit plus 2 % und Koks -
roerke mit plus 2 % %>. Farben erhöhten einen Anfangsgewinn von
1 % sogleich auf IX % . Gestiftet , Lahmeyer und EW . Schlesien find
je plus 2 , Schles . Gas mit plus 3 % , bei den Maschinenbauwerten ,
Deutsche Waffen mit plus 2 und von Autoaktien Daimler mit plus
2 % % Hervorzuheben . An den übrigen Märkten fielen Dortmunder
Union mit plus 3 % , Allgemeine Lokal u . Kraft mit plus % , Hansa -
Dampf mit plus 2 % und AG . für Verkehr mit plus 2 % auf .
Reichsaftbefitz war hei lebhaftem Bedarf um 30 Pf . auf 128,70
befestigt . Eemeindeumschuldungsanleihe wurde mit unverändert
94 % gehandelt . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 12,02 , Dollar
2,5010 , Franken 6,74 % .

Frankfurt M ., 20 . Sept . ( Big . Drahtmeldung .) Tendenz :
Weiter fest . Seitens der Kundschaft setzten sich kleine Käufe
fort und da auch der Berufshandel weitere Meinungskäufe vor¬
nahm , blieb die Börse sehr fest . Abgaben wurden kaum vor -
genommen , so daß der Aktienmarkt erneut durchschnittliche
Befestigungen von 1— 1 % % aufroies und eine Reihe von Werten
anzog . Der Umsatz war allgemein etwas lebhafter . Als besonders
fest sind Schuckert mit 175 ( 171 ) , Jlse -Eenuß mit 134 % (131 % ) ,
und Siemens mit 196 % ( 194 ) zu erwähnen . Im übrigen erstreckten
sich die Befestigungen gleichmäßig auf alle Gebiet « . Am Renten -
martt bestand ebenfalls etwas Nachfrage . Lebhafter gingen Reichs¬
altbesitz mit 128 % ( 122 % ) aus dem Verkehr . Kommunalumschul -
dung unverändert - 94 % . Pfandbriefe und Stadtanleihen , sowie
Staatspapiere fast unverändert . Üiquidationspfandbriefe weiter
etwas uneinheitlich . Tagesgeld 2 % % .

« MM - - I • ■ « des Reichswetter .

Ws tre rberi ch tdiens,es
Frankfurt O. M .

Witterungsausfichten bis Mittwochabend :

Nach anfänglicher Unbeständigkeit mit Regenfällen häufig auf¬
heiternd , Temperaturen wenig geändert , Wind « meist um Süd .

17. 9. 38 19. 9. 38 17. 9. 38,19 . 9.!3«
Barer . Motoren -W . 142 . 50 143 .25 Harpener . . . . 141 .50 140 —
J . Berger Tiefbau 145 .50 _ _ _ Hoescb ..... 107 .25 107 —
Braunk . u . Briketts 181 — 184 — Hotelbetr .-Ges . . 76 .75 75 .50
Charl . Wasserw . . 111 .— 111 .25 Klöcknerwerke . . 113 .50 114 —
Chem . Heyden . . 132 — Niederlaus . Kohle 150 50 150 .50
Com .- u . Priv .-Bank 106 .25 106 .37 Orenstein & Koppel 103 — 103 .50
Conti -Gummi . . , 199 .— 200 — Rh . Elektr . Mannb . —— 117 —
Deutsche Bank . . 113 .75 113 .75 Rütgerswerke . . 143 — 143 —
Dt . Cent . Gas . . 112 — 112 .13 Sachsenwerk . . . -- ————
Deutsche Erdöl . 125 .50 125 .25 Salzdetfurth . . 140 .50 141 .50
DL Eisenhandel . 137 . 50 137 .75 Schubert & Salzer — .— 127 .—
Dt . Reichsbahn Vz. 123 .88 123 .88 Schuckert & Co. . 172 — 171 —
Deutsche Waffen . . , _______154 — Siemens & Halske 194 .25 194 .50
Dortm Union -Br . 200 .— 201 .— Stollberger Zink . 86 .— 85 .50
Dresdner Bank . . 105 .75 105 .75 Ver . Stahlwerke . . 99 .50 99 .50
Eintracht Braun . 155 50 154 — Vogel Tel .-Draht . 145 .50 146 . 50
Feldmühle . . . . 129 — 131 . 13 Wasser Gelsenkirch . 166 — 166 .50
Gesfürel ..... 131 — 132 . 50 Westeregeln Alk . . I --------------
Harburg Gummi . 172 .50 177 —

Sleuerguischeine
• ...... 1934 . ...... 1937
....... 1935 . ...... 1938 119 .75 — .—
....... 1936 —.— Verrechn .-Kurse . 111 .75,111 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )
17. Sept . 1938 19. Sept 1938
Geld Brief Geld Brief

Belgien ...... . 100 Belga 42 . 17 42 .25 42 .17 42 .25
Dänemark . . • , • 100 Kronen 53 .48 53 .58 53 .54 53 .64
England ..... . 1 £ Sterling 11 .975 12 .005 11 99 12 .02
Frankreich • • • • • . . 100 Fr . 6 .713 6 .727 6 .723 6 .737
Holland • • • • « • 100 Gulden 134 . 25 134 .51 134 .25 134 .51
Italien . . . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 .11
Japan . . . . . . . . . . 1 Yen 0 . 698 0 .700 0 .698 0 .700
Jugoslawien . . • • . 100 Dinar 5 .694 5 . 706 5 . 694 5 .706
Norwegen . • • . • 100 Kronen 60 .19 60 31 60 .26 60 .31
Polen . . . . . . . 100 Zlotv 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Schweden . . • . . 100 Kronen 61 .76 61 88 61 .83 61 .95
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 56 .44 56 .56 56 .44 56 .56
Spanien . . . . . . .. . 100 Pes .
Ver . St . v. Amerika . . 1 Dollar 2 .497 2 .501 2 .487 2 .501
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Zwölfrnal Gassenlaufen .

Eine Geschichte von Eilhard Erich Pauls .

„ Zwölfmal Gassenlaufen !" So also , er hatte es nicht
anders erwartet , und es bedeutete den Tod , so allo lautete das
Kriegsgerichtsurteil , das der Oberst über den Füsilier Johann
Gottfried Seume fällte . Er fällte es , obwohl ihm seine Pflicht
schwer wurde , nachdem vergebens die Offiziere , vergebens all
die kleinen Schüler des «instkgen Theologiestudenten von
Leipzig , vergebens selbst der General L '

homme de la Eour -
biöre , der Kommandant von Emden , der den einstigen
Theologiestudenten zum Schulmeister seines und anderer
Knaben gemacht hatte , für den wieder eingefangenen Deserteur
gebeten hatten . „ Zwölfmal Gassenlaufen !" Der Füsilier
Seume machte rechtsum kehrt , denn er war bereit und wollte
nichts anderes mehr als sein « Strafe , den Tod . Da knarrte die
Stimme des Obersten noch einmal . „ In Anbetracht der
sonstigen guten Führung des Arrestanten , in Anbetracht des
guten Gebrauchs , den Arrestant von seinen Talenten gemacht
hat , in Anbetracht auch der Art , wie er in Militärdienst
gekommen ( denn er war als Theologiestudent auf Ferien¬
wanderschaft den Werbern des hesiischen Kurfürsten in die
Arme gelaufen und nach Amerika verkauft worden , zurück¬
verfrachtet , in preußische Dienste geraten ) , verwandelt das
Kriegsgericht die erkannte Strafe in sechswöchige Haft bei
Wasser und Brot ."

Sic atmeten alle auf , nur dem Arrestanten war es nicht
recht . Ihm wäre nun fast das Ende lieber gewesen . Wer in
Leipzig wartete immer noch eine alte Mutter . Der General
lachte beinah . „ Arrestant wird es wohl nicht übel nehmen "

,
rief er zu den Emdener Bürgern und Schülervätern hin , die
der Verhandlung zugehört , auch ihrerseits vergebens gebeten
hatten , „ wenn rhm seine Freunde ab und an einen Braten
senden ."

So kam denn eines Tages solch ein Emdener Bürgers -
nrann ins Freiquartier . Remmert Hagena hieß der Gute , er
ließ seine Segler auf Ostindien fahren . Und brachte einen
schönen Gruß von seinem Schlingel , der den Fortgang des
Schulchaltens nicht abwartrn konnte , nebst dem Braten seiner
Frau . Warum er denn nicht einmal Urlaub nehme , um nach
Leipzig zu seiner Mutter zu reisen , fragte der Reeder . Ja , daß
seine Mutter eine alte , einsame Frau geworden wäre , ant¬
wortete Seume , aber er werde wohl vorerst keinen Urlaub
erhalten .

„ Mein lieber Seume "
, sagte der Emdener . „ Sie werden

den Urlaub gewiß erhalten . Sie brauchen fa nur Kaution zu
stellen ."

Da lachte Johann Gottfried bitter auf . Wollte der Mann
ihn zum besten haben ? „ Wie soll ich Sicherheit stellen ? Ich
habe kein Geld . Das wißen Sie ."

„ Aber ich habe es "
, antwortete der Ostfriese schnell und

legte eine Anweisung über hundert Taler auf den kleinen
Holztisch der Gefängniszelle .

Es ging ein Zittern durch den Leib des Gefangenen , er
hielt sich an der kochten Wand , daß er nicht fiele . Er griff mit
zagender Hand nach dem Stückchen Papier . Dann schob er es
schwer zurück . „ Ich würde nicht wiederkommen "

, sagte er
stöhnend .

Aber der Emdener lachte leicht . Was ihn das anginge ?
Seine Sache wäre nur , ihm diese Anweisung aus die Preußische
See - und Handelsgesellschaft auf den Tisch zu legen . Und der
General wäre sein Freund . Dann ging er rasch .

Johann Gottfried Seume konnte den Braten nicht be¬
rühren , obwohl er verlockend saftig war . Er durchmaß in
Angst und Zweifel seine Zelle , sechs Schritt in der Länge , zwei
Schritte breit . Aber dann ließ er sich beim General melden
und erhielt den Urlaub .

„ Gott sei mit Ihm , Seume !" sagte der General L '
homme

de la Eourbiöre , dessen Name nachher mit Ruhm in der
preußischen Geschichte genannt werden sollte . Er mußte auch ,
was das bedeutete .

Und Johann Gottfried Seume kam doch noch nach
schwerer Irrfahrt über Kassel , Kanada und den preußischen
Gamaschendienst heim zu seiner alten Mutter und zu dem
Ruhm , den , ihm nachher sein Spaziergang nach Syrakus

'

ernbringen sollt « . Zn Geld freilich ist er auch als deutscher
Dichter nicht gekommen und hat dem Emdener Ostfriesen die
hundert Taler nicht zurückzahlen können . Der hätte sie wohl
auch kaum zurück genommen .

unterdessen mit dem Hllndlein auf der Waldwiele berum -
tollte wie eine Harznire .

„ Bei Vater Brocken und leinen Heren : das Mädel ist
ein reizendes Geschöpf ! dachte Hans und beobachtete mit
steigender Freude Maid und Hund . —

Und nun fuhren die beiden jungen Menschen selbander
die wundervolle Bergstraße nach Schierke empor , suchten sich
in dem berühmten Sommerfrischenorte ein Quartier und
verlebten nun einen köstlichen Tag : Das Mädel , der Hund
und Hans , und bald war aus der flüchtigen Bekanntschaft
eine schöne Kameradschaft geworden . Bis die Tragödie kam .
und das war am Abend , kurz ehe die Dunkelheit bereinbrach .
Christa Roth batte noch einen Motorradabstecher nach dem
Torshaus vorgeschlagen , und Hans Roth war gern einver -
standen . Im altertümlichen , romantischen Gasthause aßen
ne zu Abend und leisteten sich auch ein kleines Glas Erdbeer¬
bowle . für Kraftfahrer eigentlich verboten ! Sie waren beide
uneemein froh und ausgelassen und glülick , denn Amors
Pfeil hatte beide getroffen .

Christa hatte während des Essens das Hündchen im
Muss neben sich auf der Polsterbank liegen und reichte ihm
die besten Bissen . Draußen fuhr noch ein Motorrad vor , und
ein neuer Gast setzte sich unweit von ihnen an einen kleinen
Tisch . Er erblickte das niedliche Hündchen im Muff , stutzte ,
überlegte eine Weile , dann ließ er sich vom Kellner die
Abendblätter der letzten Tage bringen , suchte eine Weile ,und fand , schliMich das Inserat , in welchem Frau Stahl -
werksdirektor Mube den hoben Finderlobn für Muff und
Hund ausschrieb . Unentwegt starrte der Fremde auf das
Tierchen , und als Dr . Petri und Christa nun das Gast¬
zimmer verlieben . um in der benachbarten Tankstelle Benzin
aufzunehmen , ergriff er rasch und unbemerkt Muss und
Hund , verschwand durch eine Seitentür , bestieg sein Motor¬
rad und fuhr davon . In diesem Augenblick erkannte Christa ,der er vorbeisauste . das , er den Muff mit dem Hund bei
in ? Hui . da waren die beiden blitzschnell auf ihren
Maschinen und setzten dem Räuber nach , aber der Fremde
mußte eine ungemein starke Maschine haben , und außerdem
besaß er 300 Meter Vorsprung , und so kamen und kamen sie
nicht naher . Kurz vor varzburg hatte Christas Maschine
obendrein noch eine Panne . Sie gaben den Invaliden am
. .Hotel zum Sommerberg " ab , Christa bestieg den Soziussitz
aus Hansens Kraftrad , und nun setzten sie die Verfolgung
weiter fort , und bald mußten sie einsehen , daß das Rach -
rasen zwecklos ser .

„ Wir wollen jetzt so schnell wie möglich Goslar er¬
reichen , um dem Räuber zuvorzukommen , denn ich nehme
an , daß er das Inserat gelesen bat und sich den Finderlohn
ergaunern will ! meinte Hans Petri ,

Und nun brausten sie durch die Nacht durch Oker nach
als sie um Mitternacht dort den Portier der

Billa Acuhe herausklingelten , mußten sie erfahren , daß sie
um ein Viertelstundchen zu svät gekommen waren . Muff und
Hund waren vor wenigen Minuten von einem unbekannten
^ otorradsabrer gegen Erstattung der zugesagten Summe
von 300 Mark richtig abgeliesert worden . —

. .. getrübt zogen,bie beiden jungen Leutchen ab und be¬
druckt fuhren sie heimwärts , gen Schierke zu . Im Gasthaus
„ Zum Torfhaus . wo ihnen Muff und Sund gestohlen wor -

Je ^ r <ens . L ? .. wieder ein , zahlten ihre Zeche ,
nahmen Rucksack und Mantel mit , und nun ging es weiter
nach dem schönen Schierke .

Christa machte sich im stillen bittere Vorwürfe , daß
sie Hans verleitet batte , mit Rückgabe des Hundes noch einen
Tag zu warten , denn nun war er um seinen Finderlohn ge¬kommen . Als sie im dunklen Tann so schweigend dahin -
Nibren , fragte Christa auf dem Sozius recht bänglich : „ Tut
Ihnen der Verlust des Finderlohnes sehr leid , Hans ? "

„ Ja , sehr !" gab er einsilbig zurück .
„ Sie brauchten das Geld wohl recht nötig , Hans ? "

„ Ja , ganz notwendig ! "

„ Darf ich fragen , wozu ? "

„ Ja , als Grundstock zur Brautausstattung !" erwiderte ertrocken , stellte das Gas ab und ließ das Kraftrad ganz lang -
» auslaufen , dann stiegen beide ab und standen sich int
ftockdunkeln Harzwald gegenüber .

„ Brautausstattung ? " fragte Christa ernüchtert , und ihre
Stimme klang verräterisch , als wolle sie weinen .

„ Ja , Brautausstattung !"

„ Brauchen Sie denn eine ? "

..Ick nicht , aber Sie doch , kleine , süße Christa !"

„ Ich ? Ich ? ? Wer sollte mich denn heiraten ? "

ml »
' ch.. ich ! Merkst du denn noch nicht , was

!ßi ) .. wir log ist , daß , ch über , beide Obren verliebt bin in
buh '

„
lachte nun Sans überglücklich und riß Christa an sich ,uuo ne wehrte sich nicht , und in den Armen lagen sich beideund lachten vor Schmerz und Freude !

Sommernachtstraum im Harz ! —

dos große Fachgeschäft In
der kleinen Faulbrunnensfr .

Den richtigen Koffer J '
.

’ T . fX

Im Schatten des Straß Münftere
Roman von Erica Grupe - Lörcher

9 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten ) des Vorgesetzten entlang . Plötzlich glitt Jsaure ihm leise
einige Schritte nach :

„ Monsieur Sattel , bitte , melden Sie Herrn Präfekten
einzig und allein , daß ich eben auf einer Visiten fahrt hier
vorbeigekommen bin , um mich nach der Wiederherstellung
meines Verwandten zu erkundigen !" befahl sie in der ihr
anerzogenen Korrektheit .

Durch die Tür , die Sattel nur angelehnt ließ , hörte sie ,
daß Fernand überrascht war , und bildet « sich ein , daß di «
Stimme von Fernand offensichtlich erfreut klang .

„ Ist meine Verwandte , die Komtesse , noch da ? "

„ Gewiß , Herr Präfekt !"
Im nächsten Moment öffnete Fernand rasch die Tür und

sah ein helles Kleid in der Tiefe des langen Ganges stehen .
„ Jsaure !"

tief er und streckte ihr beide Hände entgegen ,
„warum sehe ich Sie hier stehen ? "

„ Weil ich nicht wußte , daß Sie bereits in die Präfektur
zurückgekehrt seien und soweit wieder hergestellt sind !"

Er führte sie herein in fein Arbeitszimmer .
„ Sie sind schon wieder beim Studium von Akten ? "

„ Ich habe nur eilige unterzeichnet . Ihr Besuch ist mir
eine angenehme llberraschung und Unterbrechung . Hier ,
Monsieur Saliel , sorgen Sie dafür , daß diese eiligen Sachen
noch jetzt abgefertigt und weggesandt werden !"

Als Saftet sich entfernt , bedeutete Fernand Jsaure , sich
einen Platz zu wählen . Allein Jsaure blieb stehen :

„ Ich kann nicht verweilen , Fernand , die Gräfin erwartet
mich zu Hause —

« Ich fürchtete schon , Sie seien inzwischen nach Paris
zurückgekehrt , Jsaure , und ich hätte nicht mehr Gelegenheit
gehabt , Sie noch zu sehen ."

Ihr Herz , das in diesen Wochen um seinetwillen schon so
viel gelitten hatte , begann bei seiner Liebenswürdigkeit von
neuem zu hoffen . Sie sah ihn mit wachen Augen

'
an . Er

war schmäler geworden , auch bleicher . Das Wundfieber hatte
ihm zugesetzt .

„ Sie sind einer großen Gefahr entronnen , Fernand ! Er¬
zählen Sie mir in großen Umrissen !"

Er erfüllte ihre Bitte . Zuletzt erhob er sich und ging
zum Tisch in der Mitte des Zimmers . Unwillkürlich folgte
sie ihm . Auf der blanken Tischplatte lag « in geöffneter Brief
und ein Silhouettenbild , das sichtlich dem Brief entnommen
war . Sie sah bis jetzt nur die Umrisse eines Mädchenkopfes .

„ In den nächsten Tagen werde ich Sie noch vor Ihrer
Rückkehr nach Paris bei dem Grafenpaar besuchen und Ihnen
von der Lebenswende erzählen , die plötzlich in mein Dasein
getreten ist ."

Er hatte für heute nicht mehr sagen wollen . Doch als
Jsaure ihn mit einem starren , fragenden Blick ansah , nahm
er das Bild vom Tisch und hielt es ihr hin mit der Frage , ob
sie dieses Gesicht kenne .

„ Ich ahne , daß es nur — die Vicomtesie Clömence jein
kann !"

Sie wußte selbst nicht , daß sie geantwortet hatte . Ihrs
Stimme hatte einen fremden , tonlosen Klang . —

„ Ja , sie ist es , Jsaure ! Und die Vicorntess « Clämence ist
meine Braut !"

Jsaure gab ihm das Bild zurück . Dr hielt es noch in
feiner Hand , um es zu betrachten . Jsaure rührte sich nicht .
Sie zuckte mit keiner Wimper . Aber es war eine große ,

Wenn et dieses Schloß verließ , würde sich wieder auf
Jahr « hinaus tiefe Ruhe und Verlassenheit über diese seiden -
bespannten Möbel , diese Elasvitrinen , diese Pendulen , diese
hohen Vasen senken , die auf ihren dickbauchigen Rundungen
in Medaillenform die Bilder von Napoleon I . und Josephine
trugen . Oder nein ! Die ganze Einrichtung dieses Gemaches
sollte mit ihm wandern , wenn er Clömence als Gattin holte ,und mit ihnen gehen , wenn er sich jetzt irgendwo einen neuen
Wirkungskreis schuf !

Er sah sie noch an mit einem langen Blick , wie sie , beide
Hände vor das Gesicht gepreßt , mit einem Gemisch von leiden¬
schaftlichem Glück und Schmerz zugleich mitten im Zimmer
stand . Dann aber nahte sich wieder der Alltag nach diesen
Momenten märchenhafter Vergessenheit . Für einen Moment
war es ihm geglückt , die Rosenhecke zurückzubiegen und die
verwunschene kleine Prinzessin zu küssen . Aber er würde sie
ins Leben hinaussühren , das sie so sehr ersehnt « --

Es klopfte . Auf seinen Zuruf erschien sein Diener , der
ihm bereits Hut und Mantel hereintrug . Draußen rollte
eben der Wagen in die Umzäunung des Schlosses und durch
die geöffnete Tür erklangen die eilig heranstampfenden
Schritte des Vicomte . Fernand war froh , daß sich jetzt alle
Vorbereitungen zur Abfahrt so rasch hintereinander abspiel -

' ten , denn nach dem traumhaften Rausch dieser wenigen
Augenblicke erschien ihm jetzt alles allzu banal .

Als der Wagen nachher in die Landstraße « inbog , wandte
sich Fernand zufällig noch einmal zurück , da Monsieur Saliel
sich gerade an feinem Gepäck zu schaffen machte , Da sah er
Stott en ce in ihrem Hellen Kleid am weit geöffneten Fenster
unter den Kastanien stehen . Aus einen Augenblick breitete

S beide Arme weit zu ihm aus — wie die verkörperte
ädchensehnsucht , die ihm folgte --- .

„ Die Nachricht von dem gefährlichen Überfall auf den
Präfekten traf auch auf dem Schloss « des Grafen Haussevillet
ein und versetzte Jsaure in die größte Niedergeschlagenheit .
Nicht nur bangte sie um seine Wiederherstellung , sondern der
Gedanke peinigte sie , daß die Mcomtesse Lefebre nun Ge¬
legenheit bekam , Fernand als Gast ihres Hauses öfters
lpiederzusehen . Desto mehr erfreute sie die nette Nachricht ,
daß Fernand bereits wieder in sein « Präfektur zurückgekehrt
sei ! Das hielt sie für « in günstiges Zeichen . Anscheinend
hatte die Vicomtesse es doch nicht verstanden , Fernand ganz
zu fesseln ?

Da sie nun nicht länger die Gastfreundschaft des Grafen -
paarss in Anspruch nehmen konnte und ihr Vater dringend
ihre Rückkehr nach Paris wünschte , fuhr Jsaure eines Tages
nach Peronne , unter dem Vorwand , einige Abschiedsbesuche
bei den vornehmen Familien zu machen . Jetzt kam

£e zum stillen Hauptzweck ihrer Fahrt : ihr Wagen hielt in
er Präfektur . Es war ihr angenehm , in den Vüroräumen

nur den Sekretär Monsieur Saltel anzutveffen . Sie wünschte
ein Bulletin über das Ergehen ihres Verwandten zu bekom¬
men , ehe sie nach Paris zuriickkehrte .

Monsieur Saltel schob sich mit dem charakteristischen Stoß
die lange Feder hinter das rechte Ohr und ging leise hüstelnd
den schmalen Gang zum Arbeitszimmer in Sen Privaträumen
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bleiern « Schwere , die in ihren Gliedern emporkroch . Sie

Hörte ihn jetzt weitersvrechen . Aber cs war ihr , als entrückte

| tt ihm in ein « weite Ferne .
Sie sind die erste , die von meinem Entschlüsse erfahrt ,

Sfoure ! Selbst meinem Vater habe ich noch nichts nach Erk¬

heim mitgeteilt . Der alte Vicomte ist ein etwas absonder¬
licher Herr . Als ich ihm vor einigen Tagen meine schriftliche
Bewerbung um LlSmence zuschickte , machte er einige Aus¬

flüchte . Aber es ist klar , daß er feinen eigensinnigen Wider¬

stand aufgeben muh , denn Etamence und ich sind uns klar und

fest gewillt — " . ,
Sie hörte nicht , was Fernand welterfprach . Sie wußte

nur , daß er gesagt : „ LlSmence ist meine Braut !"
„

Während sie nun regungslos neben ihm znzuhoren Men ,
«ames wie eine Vision über sie — — — ,

Sie war , wie einst , als Kind , mit Fernand auf Schloß
Erkheim , dem Gute seines Vaters . Sie standen an den

Fenstern eines Mansardenzimmers , das einen freien Blick

über die Ebene gab , bis zu der feinen Spitze des Stragburger
Münsters in der Ferne . Rings wogte das Frühiahrsgetreide
und die Kinder der Arbeiter und Dauern sangen ihre Lieder :

„ Maikäfer , flieg
'
, — Der Vater ischt im Krieg . — Die

Muhder ischt im Ungarland , — Bring e Säckel voll Silber¬

sand ' "

Aber während sie lauschten , hob Fernand sie auf seine
Arme und trug sie aus dem Schlosse hinaus ! Immer lang¬

samer wurde sein Gang , weil sie immer schwerer als Last
wurde , — als trüge er mit Jsaure alle ihre niedergebrochenen
Hoffnungen . Dann legte er sie nieder , — irgendwo in einer

fremden Ebene , und er entfernte sich — seine Schritte ver¬

hallten , und sie war allein ! Es wurde Nacht um sie — ein¬

same Nacht . , „
Plötzlich hörte sie erschrocken neben sich ihren Namen

rufen Sie hob die schweren Augenlider und sah Fernand
neben stch stehen , halb über sich geneigt . Nur für Sekunden

lüstete sich die plötzliche Dämmerung um st« .
Fernand ergriff ihre Hände . Das Gefühl einer unge¬

heuren Schwäche überwältigte sie von neuem .
Sie lehnte den Kopf haltlos an seine Schulter . Und

dann glitt sie langsam ihm zu Fügen --- .
•>

heute

lin¬
den
den
der

ein

„ Charles , Sie glauben , das ; die Herrschaften noch
mittag hier in Paris eintresfen werden ? "

.
Jsaure verlies ; das Fenster , an das sie eben in ihrer

ruhe zum zweiten Male getreten war , und ging auf
Diener Charles zu , der soeben große Holzscheite in

offenen Kamin schob . Dann setzte er das Auspacken
hoffet fort .

„ Mademoiselle dürfen beruhigt sein . Wenn nicht
Rad am Wagen bricht oder ein Pferd stürzt , müssen die Herr¬
schaften während der nächsten Stunde hier eintresfen . Herr
Präfekt hat mit Madame und dem Kleinen extra den leich¬
teren Wagen gewählt und mich mit dem schweren Reisegepäck
vorangeschickt ." , . l _ , , ,

„ Aber wenn sie nur nicht hier in der Stadt aufgehalten
werden ! Mir erscheinen heute die Straßen hier in Paris so
" " ^

Charles richtete sich aus seiner gebückten Stellung auf :

„ Das erschien auch mir so . Aber ich glaubte , es sei immer so
hier , im Gegensatz zu unserer stillen Provinz ."

„ Natürlich ist es in Paris lebhafter , als es bei euch in

Doumez war . Aber es sind heute so seltsame Gestalten auf
den Straßen , so viel Pöbel . Gerade , als ob aus den Vor¬

städten alle Blusenmänner hereinströmten . Man weiß nicht
recht , was vorgeht — ." „

Charles packte schweigend weiter aus und räumte die

Gegenstände in Kommoden und Schränke ein . Er hörte , wie

Jsaure die perlbestickte Glockenschnur an der Wand zog und
dem eintretenden Diener den Befehl gab , den Speisetisch zum
Diner zu decken . , L _ ,

Es war ein kühler , frostiger Februar tag des Jahres

In den Zimmern dieses schönen alten Privathauses lag
die eigenartige , etwas moorige Luft , welche den längere Zeit
nicht durchgelüfteten Räumen eigen ist . . „ „

In früheren Jahrzehnten hatte dieses Haus , das im Erk -

heimschen Besitze stand und den beiden Familien , der gräf¬
lichen wie der freiherrlichen , gehörte , in Paris als Absteige¬
quartier gedient . Es war seit langen Jahrzehnten Tradi¬
tion , daß einzelne Mitglieder jedes Jahr ein paar Wochen
tu Paris verbrachten , um sich bei Hose vorzustellen , während
man den Hauptteil des Jahres im Elsaß verlebte . Jetzt aber
war es erheblich stiller in diesem Hanse geworden . Der alte

Graf Erkheim , der Vater von Fernand , hatte auf seinem Gute
bei Straßburg einen leichten Schlaganfall erlitten . Auch
Jsaure kam mit ihrem Vater nicht zu oft nach Paris und

repräsentierte hier nicht mehr , als unumgänglich nötig , denn

für sie mar aller Glanz in ihrem Leben erloschen , feit Fer¬
nand an ihr vorübergegange - i war und die Vicomteste
Leföbre jur Gattin gewählt hatte .

Vor wenigen Tagen aber war Jsaure mit der Bedienung
unter widerstrebenden Gefühlen zum ersten Stockwerk empor¬
gestiegen , um die Fenster öffnen zu lassen und alles in Ord¬

nung zu bringen . Fernand hatte sein Kommen angemeldet !

Dringende Besprechungen führten ihn zu den Ministerien
nach Paris . Seine Gattin Elemente und sein Söhnchen wur¬
den ihn begleiten .

Mit eiserner Selbstbeherrschung wollte Jsaure ihm ent¬

gegentreten . Er sollte nicht merken , wie schwer ihr das
Leben wurde , seit sie die Hoffnung auf ihn begraben mußte .
Vielleicht sah er schon damals allzu tief in ihr Herz hinein ,
als sie ihm ohnmächtig in der Präfektur von Perönne zu
Füßen sank ?

Sie horchte aus . Der treue Diener Charles war mit
einer Frage an sie herangetreten . Der Holzvorrat neben
dem Kamin im Nebenzimmer sei zu Ende und das Zimmer
sei noch zu kalt , wenn bebö käme .

Jsaure schellte oen Hausknecht herbei , der einen großen
Korb mit Holzscheiten herbeitrug .

„ Ihr müßt wissen , wie es hier alles für bebe sein mutz !
meinte Jsaure . „ Wie alt ist denn beb <> eigentlich ? "

„ Fast zwei Jahre ! Madame schilt allerdings , wenn wir

ihn noch bebe rufen , denn das Bübchen heißt Adrian !" Er

richtete sich auf und sein breites , treues Gesicht strahlte : „ Es

ist das schönste Kind , das ich in meinem ganzen Leben gesehen
habe ! Nur etwas zart ist es . Deswegen wollte eigentlich
Herr Präfekt allein nach Paris Herreisen , besonders in dieser
kalten Jahreszeit und weil seine jetzige Präfektur in Doumez
erheblich südlicher liegt . Aber Madame wollte durchaus mit

nach Paris Hierher . . . ! "
,

„ So ? Madame wollte durchaus mit hierher ?

„ Ja . Sie erklärte , es sei in Peronne und Doumez zum
Sterben langweilig . Zudem sei ein großer Ball hier bei Hofe
angesagt . Sie wolle sich amüsieren . Und da man das Kind

nicht allein in Doumez zurücklassen konnte . . .“

Drunten schlug di « Hausglocke an . Jsaure trat rasch
ans Fenster . Ein Reisewagen stand drunten vor der Tur .
Der Diener , der die Stimmen schon drunten vernommen ,
war herheigeeilt . Jsaure folgte langsam , schweren Herzens ,
es kostete ihr tlberwindung . Sie fand die Gäste bereits im

Parterrezimmer neben dem Eingang , in das ihr Vater sie
geführt . Fernand begrüßte Jsaure mit großer Herzlichkeit .
Jsaure war und blieb ihm ein Stück seiner Heimat , eine
lebendige Kindheitserinnerung an das ferne schöne Elsaß .

Sie sand ihn breiter und stattlicher geworden , und da¬

durch noch männlicher . 2m ersten Moment des Wieder -

sehens fühlte sie mit deutlicher Kraft : nie würde in ihrem
Leben ein anderer Mann neben sein Bild treten ! —

Aus einer Hülle von Mantel , Pelz und Weste hatte sich
jetzt Ctamence herausgeschält . Sie warf alles zusammen auf
den nächsten Stuhl und meinte lachend : „ Ich mummelte mich
so ein , weil Fernand mir sagte , Paris sei noch kalt . Aber

ich finde es nicht kalt , sondern trübe und unfreundlich . Ich
hatte mir Paris ganz anders vorgestellt !"

„ Ja , Clckmence glaubt , Paris sei ein herrlicher Garten ,
in dem man unter ewig lachendem Himmel von Vergnügen

zu Vergnügen eilt ! Ich fürchte , du wirst enttäuscht werden ,
Clömence ; was ich heute von Haris sah , machte mir keinen

günstigen Eindruck ." L, _ ,
Charles trat heran und fragte , ob er die Sachen nach

oben tragen dürfe . In diesem Moment kam auch die
Bonne ins Zimmer , die den Kleinen trug . Ans einem

Mützchen und dem grauen Pelzmantel sah ein fein gerötetes
Kindergesicht . Jsaure suchte nach den Zügen von Fernand .
Der Knabe trug unverkennbar die Erkheimschen Linien und

hatte die ruhigen , klaren , blauen Augen der Erkheims . In
einem um so reizvolleren Gegensatz wirkten die langen , röt¬

lich -blonden Ringellocken , die sich aus dem Mützchen hervor -

stahlen .
Jsaure sah zu Clöinence hinüber . Würde sie jetzt das

Bübchen auf den Arm nehmen und ihn voller Stolz zeigen ?

Doch Clemente rief der Bonne in befehlendem Tone zu :

„ Tragen Sie den Kleinen nach oben und bringen Sie ihn
frühzeitig zu Bett !"

Der Baron Erkheim , der Vater von Jsaure , meinte zu
den Verwandten : „Wenn es Ihnen paßt , nehmen wir gleich
jetzt bas Diner ein . Ich vermute , Sie stnd von der langen
Wagenfahrt hungrig ." t t ,

Fernand stimmte lachend zu : „ Ich hoffe , Sie haben mit

Jsaure nicht zu viel Umstände für uns hier im Hause
gemacht ." lFortsetzung folgt .)

\
Großwäscherei NASSOViA wäscht

schlägt eine Schar mit spitzen

für

längst verwehte Festlichkeit umschloß .

Da

der

Helle Bauten einer neuen

fällt der Stuck . Da öffnet

Hacken Raum

Zeit .

stch ein Saal .

Abbruch und Aufbau .

In einer alten Straße , die kein Baum

mit frohem Grube frischen Grünes weiht .

dgestehen hohe Wände glatt und kahl ,

zu Stein und Staub zerbröckelt ein Geschoß .

Die stille , wehe Weise , die im Licht

des Abends über diese Trümmer weht ,

ist bald verstummt . Das neue Wollen bricht

sich sieghaft Bahn , und neues Werk ersteht .

Schon schachten hundert Hände emsig aus ,

schon wachsen die Gerüste iäh empor .

Bald reiht sich licht und lockend Haus an Haus ,

aus altem Grund blüht frische Kraft hervor .
Hans H ä r .

weiterjagte .
^

. ftente ; ein Kraftrad ganz scharf rechts
and der Autobahn — was übrigens verboten war

Dr . Petri stieg ab . stellte sein Kraftrad ganz scharf rechts
an den Rand der Autobahn — was übrigens verboten war
auf freier Strecke — und nun haschte er den wandelnden
Muff . Letzt sah er aus dem Pelzbeutel zwei weiße Pfötchen
und ein weißes Köpfchen lugen , die einem niedlichen . ,zum
Verlieben hübschen Zwergspitz angehdtten , der durch lächer¬
lich naives Kläffen gegen seinen Stellungswechsel — aus
dem Luxusauto auf die nüchterne Autobahn — protestierte .

Dr . Petri streichelte und beruhigte bas aufgeregte Tier¬
chen . stieg dann schnell wieder auf sein Benzmtoßlem . gab
Dunst und sauste los . stellte den großen Gang ein und jagte
dem Auto nach , um das verlorengegangene Hünblein in seiner
kostbaren Pelzhülle zurückzugeben . Aber er holte den schweren
Wagen , der nun mindestens drei Kilometer Vorsprung
hatte , nicht ein . autzerdem war nach etwa zehn Kilometer
die grobe Ausfahrt nach Salle zu , und so war lode Spur
des Wagens verlorengegangen . Nun war er im Besitze eines
herrenlosen Muffes und eines allerliebsten Hündchens .

Am nächsten Tag war in allen Abendzeitungen zu lesen :

„ Auf der Reichskraftfahrbahn zwischen Gera und Jena Breit -

Der im Muff .

Von Max Karl Böttcher .

Dr . Habs Petri , der junge Rechtsanwalt , fuhr fröhlich
auf seinem schmucken Motorrad in den frischen , sonnenklaren
Sommermorgen hinein .

Von ferne her sangen die Glocken eines Bergkirchleins ,
das war das Geläut des wundersamen Harzfleckens , Schierke
mit Namen , dicht am Brocken gelegen . Mit kleinem Tempo
fuhr Dr . Petri dahin , freute sich der märchenschönen Hatz -
landschaft , freute sich des würzigen , stärkenden Waldduftes
und hoffte auf ein recht erquickendes kleines Sportabenteuer -
chen , und am meisten freute er sich auf den stattlichen Finder¬
lohn , den er noch beute ausgezahlt erhalten würde .

Ein Zappeln und Kratzen auf seinem Rücken erinnerte
den guten Hans Petri gerade an den Finderlohn . Er trug
nämlich auf dem Rücken einen Rucksack und in dem Rucksack
steckte ein kostbarer Breitschwanzmuff und in dem Muff
wieder ein Hund . Nicht etwa ein gewöhnlicher , alltäglicher
Köter , sondern ein wertvoller , seltener , ganz winziger Zwerg¬
spitz , wie ihn nur verwöhnte und vornehme Frauen als
Spielzeug und Zeitvertreib sich leisten können .

Und wie kam der junge Rechtsanwalt zu diesem Spitz
im Muff ? — das war eine ganz ulkige Geschichte : Vor genau .
acht Tagen fuhr der Doktor auf seinem Kraftrade hinter
einem mächtigen Reiseauto her , das mindestens seine 80 Kilo¬
meter auf dem Zähler hatte . Eine Dame saß in dem offenen
Wagen , von Paketen . Koffern und Lederschachteln umgeben .
Sie mochte in der Provinzhauvtstadt eingekauft haben und
eilte nun mit Exvrebgeschwindigkeit auf der Autobahn den
heimatlichen Gestaden zu . „ m

Da — auf einmal fiel ein großer Muff aus dem Wagen
und rollte auf die Autobahn , von der Dame tm Auto nicht
bemerkt . Und was das ganz , ganz Seltsame an dem Muffe
war ? — Das Ding fing an zu Hüpfen und zu laufen , und
hätte Hans Petri , der eben von dem Luxuswagen überholt
worden mar , nicht sofort geschickt gebremst , er wäre dem
wandelnden Muff über das Fell gefahren , und ein schlimmes
Malheur hätte geschehen können . Er brachte aber fein . Kraft¬
rad zum Stehen , während der grobe Wagen rote toll
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schroanzmuff mit Zwerghündchen verloren . . Gegen einen
Finderlohn von 300 Mark bei Frau Stahlroerksdirektor
Mühe in Goslar abzugeben .

"

Heute nun , am ersten freien Tag . rollte Dr . Petri , der
glückliche Finder aus Jena , auf feinem Kraftrade nach Goslar »
zu , Muff und Sund im Ruckfack , und eben meldete sich bas
Tierchen durch Kläffen und Kratzen , daß es irgendwelche
dringende Wünsche habe . — „ So ' n Sundsviechterl ist
schlimmer als ein Säugling !" murrte Hans Petri , bet wegen
Fiffis Launen nun schon zum brüten Male absetzen mubte .
Er stoppte unb hielt , setzte sich auf ben frischgrünen Wiesen¬
rand zwischen Elend unb Schierke , entnahm seinem Rucksack
das Hündchen , lieb es ein wenig promenieren , die benach¬
barten Baumstämme beriechen und begießen , dann nahm er
das reizende Geschövfchen auf ben Schoß , packte ein kleines
Milchfläschlein , bas oben einen Eummihut als Sauger hatte ,
aus seiner Tasche , steckte die Flasche unter seinen zugeknöpften
Rock und ließ nun ben burstigen Spitz zulven unb trinken . —

Christa Roth , die ranke , jugendfrische Bergstubentin aus
Claustal -Zelletfeld . besaß feit gestern ein Motorrad . Unb
währenb Dr . Petri eben sein Sünbchen saugen lieft , flitzte
Christa Roth auf ihrem neuen Benzinpserbchen daher , aber
just am Ruheplatz von Dr . Petri hatte sie die erste Panne .
Das Mabel mochte wollen ober nicht , es mußte halten , ab -
stetgen unb nachschauen , was in sein Motorrab gefahren sei .
Weil Christa aber bie Sache fatal war , bekam sie ein roten
Kopf , boch Hans Petri benahm ber Situation schnell bas
Peinliche , benn er rief hinüber : „ Nur die Ruhe nickt ver¬
lieren . Fräulein Svortkameradin ! Sobald ick mein Pflege¬
kind zu Ende genährt habe , helfe ick Ihnen !"

Nun trat Christa Roth zu dem Fremdling und be -
tracktete fick bas seltsame Bilb . „ Was machen Sie benn ba ?
fragte sie belustigt .

„ Ich nähre meinen einzigen Klienten , unb er soll mir
300 Märkchen einbringen .

"

„ Wieso bas ? Wieso Klient ? Der Hunb — Ihr Klient ? "

„ Ich bin nämlich Rechtsanwalt , verehrtes Fräulein ,
wenn Sie gestatten : Dr . Hans Roth , unb ba mich seit Grün¬
dung meiner Praxis — es sind allerdings erst drei Wochen
her — noch kein Mensch als Beistand unb Retter fernes ge -
fchunbenen Rechts begehrte , habe ick mir dies Hundlem
erkoren , dem ick nun Vater , Mutter und Vormund bin . Da ,
{(hauen Sie sick das Kerlchen an , unb wenn Sie sich nickt
augenblicklick in Fiffi — fo habe ick ihn getauft — ver¬
lieben , will ick Matz heißen .

"

Er nahm bas Tierchen aus bem Muff unb reichte es bem
Miibcken bin , bas sofort in einen Hymnus von Kosenamen
und Begeisterung ausbrach unb bas Tierchen überschwenglich
liebkoste unb an sich brückte .

„ Wenn jetzt eine gute Fee käme unb mir brei Wünscke
zubilligte , würde ich ohne Besinnen sa » en : „ Behalte zwei
ber Wünsche für dich , gute Fee unb gewahre mir einen
einzigen , bie,en einen aber sofort ! , sagte Hans Petri unb
Sehnsucht klang aus ihm .

„ Nun — unb welches wäre biefer eine Wunsch ? "
, fragte

ahnungslos bas Mäbel , babei bas Hünblein immer roteber
an sich briickenb unb lieblofenb .

„ Ich mürbe ber Fee fugen : Safte mich augenblicks zu
biefem vündlein werben !"

Da fah ihn Christa erfchrocken unb verwirrt an . gab ihm
rafck den Sund zurück unb roanbte sich ab . glührot im
frifcken . jungen Antlitz , aber halb faßte » e sich , unb errotberte
nun : „ Es ist nur gut , baft ferne Zauberfee zur Stelle ist :
Aber ick bitte Sie : Verkaufen Sie mir btes Hünblein !

„ Darf ick nickt , er gehört gar nicht mir . ick habe ihn tarnt
Muff gefunden unb muß ihn , heute noch adliefern . Drei¬
hundert Emmchen Finderlohn ! Nach Goslar muß >ck ihn
bX'

naM , das ist fchade . ick hätte fo gern das goldige Ee -

fchövf um mich gehabt ! übrigens führt biete Strafte gar nickt
nack Goslar , fonbern nack Schierke !

„ Eben beshalb fahre ich sie ! Muß mir nämlich bas fo
berühmte unb über alles gelobte Schierke mal anfckauen !
Alle meine Bekannten fchwärmen bauen , unb ba ickin ber
Nähe bin , muß das Stünbchen hetaussptingen ! Stilette
muß ich heute noch fennenlernen , ob man nickt übertreibt !

„ Bestimmt nickt ! Ick bin schon öfter in Schierke gewesen
unb will auch jetzt bahin ! Es gibt wohl kaum einen lieb¬
licheren unb gefünberen Ort , benn Schierke ! übrigens macke
ich Ihnen einen Vorschlag - Liefern Sie ben Spitz erst morgen
bei seiner Herrin ab , unb beute überlassen Sie ihn mir , wah -
renb Sie fick unter liebliches Sckierke anfckauen !

„ Die Jbee wäre nickt fckleckt , wenn . . . wenn Sie mick
mit bem Hiinbchen in Kauf nehmen !“

Da lackte Christa belustigt auf : „ Abgemackt . Herr
Doktor . Sie bürten heute mein Begleiter fein unb über¬

lasten mit bafür ben Sunb bis morgen !

Mit kräftigem Handschlag würbe der Pakt besiegelt ,
bann reparierte Hans Petr « mit etn paar kuiibigen prüfen
ben kleinen Schaben am Motorrab von Christa Roth , welche
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